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Viele Vorhaben für 2022
 
Der Gemeinderat genehmigte den 
Budget-Voranschlag für 2022. 
Zahlreiche Projekte, wie z.B. der 
Bau des neuen FF-Hauses stehen 
am Plan. 

6

wünschen Bürgermeister Johannes Heuras  
sowie die Gemeinderäte und Bediensteten  

der Marktgemeinde St. Peter in der Au.

JA zu Glasfaser 

Nur noch bis 31. Jänner 
2022 besteht die Möglichkeit, 
sich anzumelden und einen 
Glasfaseranschluss zum 
Aktionspreis zu erwerben.

Neue Gemeinde-App 

Künftig stehen alle wichtigen Infos 
aus unsesrer Gemeinde, aber auch 
Services wie z.B. der persönliche 
Müllkalender, in der neuen 
Gemeinde-App bereit.
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Sehr geehrte Gemeindebürgerin! 
Sehr geehrter Gemeindebürger! 
Geschätzte Jugend! 
 
Nur noch wenige Tage und das Jahr 2021 wird der Vergangen-
heit angehören. Ein Jahr, das überschattet durch die Corona-Pandemie be-
gonnen hat, in dem es in vielen Bereichen einen sehr raschen wirtschaftlichen 
Aufschwung gab, teilweise in Verbindung mit Lieferengpässen und Material-
knappheit, und das leider schlussendlich wieder mit hohen Infektionszahlen 
einen erneuten Lockdown mit sich gebracht hat.

Aus Sicht der Marktgemeinde St. Peter/Au wäre 2021 ein besonderes Jahr 
gewesen. 50 Jahre Großgemeinde hätten Anlass zum Feiern sein sollen 
Die diesbezüglich geplanten Feste und Veranstaltungen mussten wir dann 
allerdings auf das kommende Jahr verschieben. Nicht verschoben wurde die 
intensive Arbeit und Umsetzung diverser Projekte und Ideen in unserer Ge-
meinde. Die Generalsanierung der Mittelschule Ramingtal, diverse Kanal- und 
Straßenbauprojekte, erneuerbare Energie am Schuldach, die Errichtung einer 
Hundefreilaufzone sind nur ein paar Punkte davon. In anderen Bereichen 
wurden die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft gestellt, wie etwa mit dem 
Beschluss der Errichtung eines neuen Feuerwehrhauses, oder aber auch die 
Möglichkeit einer Glasfaseranbindung Ortszentrum in und rund um St. Peter.

JA zu Glasfaser! Nur noch bis 31.01.2022 bleibt Zeit, um die erforderliche 
Quote von 42% der Haushalten im Anschlussgebiet zu erreichen. Sollten Sie 
noch unsicher sein hinsichtlich eines Anschlusses, so informieren Sie sich 
bitte auf www.stpeterau.at bzw. unter www.noegig.at über die Vorteile von 
Glasfaser und die zukünftigen Anfordernisse gerade im digitalen Bereich. 
Bei offenen Fragen wenden Sie sich gerne an unser Team am Gemeindeamt. 
Ob diese Zukunftsinfrastruktur im kommenden Jahr in St. Peter/Au errichtet 
werden kann oder nicht, liegt an jeder und jedem LiegenschaftseigentümerIn. 
GEMEINSAM können wir bis Ende Jänner 2022 das Ziel von 42% Anschluss-
quote erreichen!

Ja, es ist das GEMEINSAME das viele Dinge erst möglich und umsetzbar 
macht. Aktuell orte ich aber leider eine immer stärker werdende Polarisie-
rung. Diskussionen rund um das Coronavirus und die Impfung gehen wie eine 
Trennlinie durch Freundschaften oder gar Familien. Natürlich verlangt uns 
diese bald zwei Jahre andauernde Pandemie viel ab. Sie ist in allen Bereichen 
für jeden von uns eine große Belastung. Dies führt oft auch zu noch hitzigeren 
und emotionalen Debatten. Die Worte werden rauer. Die Positionen oftmals 
verhärtet, manchmal scheinen sie gar einzementiert.

Wir sollten aber nicht vergessen, dass wir alle auch hier ein GEMEINSAMES 
Ziel haben: Die Pandemie so gut und rasch es geht hinter uns zu lassen!

Wir stehen wenige Tage vor Weihnachten, dem Fest des Miteinanders und der 
Begegnung. Vielleicht eine Zeit, um innezuhalten und die eigenen Positionen 
zu reflektieren, manch getätigtes Wort zu überdenken, sich in die Situation, 
die Ängste und Standpunkte unseres Gegenübers zu versetzen und wieder 
das Verbindende stärker vor das Trennende zu stellen. Unsere Gesellschaft 
braucht jetzt mehr denn je Zusammenhalt und Solidarität. Nur GEMEINSAM 
können wir hier erfolgreich sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und all Ihren Liebsten ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, aber vor allem gesundes 
neues Jahr 2022!

Ihr Bürgermeister  

Johannes Heuras
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Achtung! Eingeschränkte 
Amtszeiten  
rund um  
Weihnachten

Am Freitag, 24. Dezember (Hl. 
Abend), und am Freitag, 31. 
Dezember (Silvester), ist das 
Gemeindeamt ganztägig ge-
schlossen!
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Viele Vorhaben im Jahr 2022 geplant 
In der Gemeinderatssitzung am 15. De-
zember 2021 beschloss der Gemeinde-
rat das Budget für das kommende Jahr. 

Gemeinsam mit Bürgermeister Johan-
nes Heuras präsentierte die Leiterin 
der Buchhaltung Magdalena Stocker 
das 281 Seiten starke Werk.  
Bereits seit November wurden gemein-
sam mit den Ortsvorstehern die Wün-
sche und Anliegen zusammengetragen 
und auf ihre finanzielle Machbarkeit 
hin geprüft. Auch einige Großprojekte 
sind budgetär vorgesehen. Allen voran 
natürlich die Errichtung des neuen 
Feuerwehrhauses für die FF St. Peter/
Au Markt. Hier wurden in einem ersten 
Schritt 854.600 Euro angesetzt.  
 
Weiters soll auch im Bereich der Ab-
wasserbeseitigung investiert werden. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten 
auf fast 2 Millionen Euro, wobei hier 
auch eine Darlehensaufnahme notwen-
dig sein wird. Im selben Atemzug wird 
auch die Wasserversorgung um knapp 
eine halbe Million ertüchtigt.  
Straßen- und Güterwegbau belaufen 
sich auf 372.000 Euro, für Güterweg-
erhaltung stehen nochmals 100.000 
Euro zu Buche.  
Aus ökologischer Sicht ist man 
bestrebt, die Heizungsanlagen im 
Kindergarten St. Michael sowie in der 

Volksschule Kürnberg zu erneuern. Im 
Bereich der Schulen und Kindergärten 
sind dazu weiters 100.000 Euro für 
Umbauarbeiten im Kindergarten St. 
Johann eingeplant, 30.000 Euro für die 
Ausstattung zweier Klassen in der VS 
St. Peter/Au, der Austausch diverser 
Spielgeräte im Kindergarten Markt, 
sowie eine komplette Erneuerung der 
Schulküche in der Mittelschule St. 
Peter/Au und die Fertigstellung der 
Generalsanierung der Mittelschule 
Ramingtal.

Positives Nettoergebnis

Trotz all dieser Vorhaben weist der 
Gemeindehaushalt laut Voranschlag 
ein positives Nettoergebnis auf. Dies 
bedeutet, dass die Erträge voraussicht-

lich ausreichend sein werden, um die 
Aufwendungen inklusive der Abschrei-
bungen des Anlagevermögens decken 
zu können. Bürgermeister Johannes 
Heuras betont, dass man bestrebt sei, 
besonders auf nachhaltige Projekte zu 
achten, welche auch fördertechnisch 
bestmögliche Unterstützung finden.  
 
„Besonderer Dank gilt Kassenverwal-
terin Magdalena Stocker und ihrem 
Team in der Gemeindebuchhaltung, für 
die Erstellung dieses umfangreichen 
und extrem detaillierten Voranschla-
ges. Wir werden auch 2022 darauf 
achten, dass wir die finanziellen Res-
sourcen bestmöglich einsetzen und 
verwalten!“, bedankte sich Bürgermeis-
ter Johannes Heuras für die umsichti-
ge Erarbeitung.

Kassen-
verwalterin 
Magdalena 
Stocker und 
Bürgermeister 
Johannes Heuras 
präsentieren den 
Voranschlag für 
das Jahr 2022.

Aus der 
Gemeinde
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JA! zu Glasfaser - Botschafter sind unterwegs
Nur noch bis 31. Jänner 2022 hat St. 
Peter in der Au die Möglichkeit, Teil des 
Glasfaser-Ausbauplans der nöGIG zu 
werden. Nutzen Sie JETZT die Chance, 
einen Glasfaseranschluss für Ihre 
Liegenschaft zu erwerben.

Groß war das Interesse beim Glas-
faser-Infoabend, der am 3. November 
unter Einhaltung aller Corona-Sicher-
heitsmaßnahmen in der Carl Zeller-
Halle stattgefunden hat.  
 
Gemeinsam mit den Vertretern der 
nöGIG informierte Bürgermeister 
Johannes Heuras über das geplante 
Projekt. Viele Fragen rund ums Thema 
Glasfaseranschluss und Ausbaugebiet 
wurden beantwortet.

Aktuell sind die Glasfaser-Botschaf-
ter unserer Gemeinde im geplanten 
Ausbaugebiet unterwegs und beliefern 
fast 1.000 Haushalte mit Infomaterial 
und beantworten gerne Ihre Fragen.  
So waren auch Gemeinderätin Susan-
ne Pfaffeneder und Bürgermeister 
Johannes Heuras bei Jochen Beranek 
und haben ihn über die Vorteile von 
Glasfaser bzw. über die Anschlussmo-
dalitäten, etc. informiert.

Aktuell ist noch bis 31.1.2021 Zeit 
diese einmalige Chance zu nützen und 

für einen Anschluss zu unterschrei-
ben. Bei 42% wird es im Ausbaugebiet 
flächendeckend umgesetzt.

Glasfaser: Die Infrastruktur für alle 
Generationen

Das Internet hat in vielen Bereichen 
unseres Lebens Einzug gehalten - bei 
Älteren genauso wie bei Jüngeren! 
Altbekannte Dinge wie etwa Fernsehen 
oder Festnetztelefonie verlagern sich 
zunehmend ins Netz, weil dort eine 
größere Vielfalt und bessere Qualität 
möglich ist. Täglich kommen neue 
Anwendungen dazu, die unser Leben 
angenehmer oder einfach nur unter-
haltsamer machen. Es gibt auch viele 
Online-Dienste, die dabei helfen in den 
eigenen vier Wänden alt zu werden. 
Dafür braucht es aber eine leistungs-
fähige Infrastruktur! 
Gerade für die Attraktivität als Wirt-
schaftsstandort kann Glasfaser künftig 
den Ausschlag geben, wie Bürgermeis-
ter Johannes Heuras betont: „Glas-
faser ist zweifelsohne eine Investition 
in die Zukunft. Eine gute Anbindung 
an die digitale Welt wird zukünftig eine 
wesentliche Standortvoraussetzung 
sein.“  

Sagen Sie JA! zum Glasfaserausbau 
in St. Peter in der Au!  
„Es liegt nun an den Bürgerinnen und 
Bürgern selbst, sich mehrheitlich für 
den Ausbau eines Glasfasernetzes 
auszusprechen. Eine Chance, die sich 
in dieser Form sonst wohl für viele 
Jahre nicht mehr bieten wird“, appel-
liert Bürgermeister Johannes Heuras.

Als Glasfaser-Botschafter haben u.a. Bürgermeister Johannes Heuras und Gemeinderätin 
Susanne Pfaffeneder bereits zahlreiche Haushalte besucht und diese mit Infomaterial 
zum Thema Glasfaser beliefert. Nicht nur Haushalte, auch die Wirtschaftstreibenden, wie 
Jochen Beranek, profitieren von einem Glasfaseranschluss nachhaltig.

Bei der Informationsveranstaltung am 3. November kamen rund 180 Personen in die Carl 
Zeller Halle, um sich über das Glasfaser-Ausbauprojekt in St. Peter zu informieren. 
Foto: Susanne Pfaffeneder
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Aktuell informiert via Gemeinde-App

Das Bürgerservice noch mehr zu 
optimieren gelingt mit der neuen Ge-
meinde-App, die Anfang 2022 zum 
Download in den App-Stores bereit-
stehen wird. 

Nie wieder eine Veranstaltung verpas-
sen oder die Mülltonnen rechtzeitig 
vor die Haustüre bringen – in Zukunft 
sollte das mithilfe der neuen Gemein-
de-App bestens klappen.

In den vergangenen Wochen hat das 
Gemeindeteam rund um Amtsleiter 
Josef Maderthaner und den Medien-
verantwortlichen Sabine Hummer und 
Andrea Radl an den Feinheiten der 
App gearbeitet, die von der Firma i-gap 
Schwingenschlögel & Welser derzeit 
an die Marktgemeinde St. Peter in der 
Au angepasst wird.

„Mit unserer brandneuen Gemeinde-
App setzen wir den nächsten Schritt in 
Richtung mehr Service für die Bürgerin-
nen und Bürger“, betont Bürgermeister 
Johannes Heuras. „Hier finden alle User 
wirklich hilfreiche Anwendungen und 
zahlreiche aktuelle Informationen zum 
Gemeindegeschehen.“

Ob eine persönliche Müll-Erinnerung, 
der Veranstaltungskalender der Ge-
meinde auf einem Blick, Online-Formu-
lare und vieles mehr lässt sich rasch 
und einfach per Handy abfragen.
Außerdem  kann  man  ganz  unkompli-
ziert  mit  der  Gemeindeverwaltung  in 
Kontakt  treten  und  Ideen  oder  Anlie-
gen mithilfe der App mitteilen.

Online gehen wird die neue Gemeinde-
App Anfang nächsten Jahres!

Derzeit wird die 
Testversion der 
neuen Gemeinde-
App auf Herz und 
Nieren geprüft, 
damit diese 
Anfang 2022 für 
alle online gehen 
kann. 

Neue Öffnungszeiten am 
Gemeindeamt:

Mo 9 – 12, 13 – 18 Uhr 
Di 8 – 12 Uhr 
Mi 13 – 17 Uhr 
Do 8 - 12 Uhr  
Fr 8 – 13 Uhr

Bürgermeister- Sprechstunde:  
Mo 15 – 18 Uhr, Gemeindeamt

Ortsvorsteher- Sprechstunden:  
Markt: Gemeindeamt,  
Mi 16-17 Uhr 

Dorf: Gemeindeamt,  
Fr 11 - 12 Uhr 

Kürnberg: Kindegarten Kbg.,  
Mi 18 - 19 Uhr 

St. Michael: Gemeindehaus,  
St. Michael 
Mo 16 - 17 Uhr 

St. Johann: VS St.Johann,  
Di 18 - 19 Uhr 
 
Wir bitten um Voranmeldung 
am Gemeindeamt unter 
07477 42111 oder 
gemeinde@stpeterau.at

Seit 2008 wird in Zusammenarbeit von Pfarrcaritas, der 
Caritas Sozialstation Urltal und den Gemeinden St. Peter in 
der Au und Seitenstetten die Aktion „Essen auf Rädern“ für 
ältere Menschen organisiert. Nun sucht die Caritas dringend 
ehrenamtliche Mitarbeiter für diese wichtige Initiative!

„Ohne das Engagement von ehrenamtlichen Mitarbeitern ist 
die Versorgung von pflegebedürftigen älteren Personen in 
unserer Gemeinde mit warmen Mahlzeiten nicht möglich“, 
betont Bürgermeister Johannes Heuras. „Deshalb suchen 
wir dringend freiwillige Helferinnen und Helfer, die das 
ehrenamtliche Team der Caritas beim Ausführen der Mahl-
zeiten unterstützen.“ 
Das Essen wird im NÖ Pflege- und Betreuungszentrum St. 
Peter gekocht und anschließend von freiwilligen Helfern an 
pflegebedürftige Menschen ausgeliefert. Im Jahr werden in 

ca. 1.300 Stunden etwa 12.400 Essensportionen zugestellt 
und dabei 15.000 km zurückgelegt. 

„Bei „Essen auf Rädern“ handelt es sich um weit mehr als 
um ein Catering-Service“, weiß Caritas Regionalleiter Mar-
kus Lurger. Vielmehr sind die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
als Nahversorger der Nächstenliebe unterwegs, wenn Sie 
unseren Kunden mit Achtsamkeit begegnen, ihnen Zuwen-
dung schenken und Zeit für ein paar nette Worte bleibt.“ 
Dies bestätigt auch Manfred Lehner, der die Koordination im 
Team übernimmt. „Es ist schön, älteren Menschen aus der 
Gemeinde helfen zu können. Es kommt auch viel an Dank-
barkeit zurück.“  
 
Interessenten wenden sich bitte an Anita Lampersberger,  
Einsatzleiterin der Sozialstation Urltal, Tel. 0676 83844 223.

„Essen auf Rädern“ sucht ehrenamtliche Mitarbeiter
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Aktuell informiert via Gemeinde-App Corona Statistik 2021
Aktuelle Zahlen 
Mit Stand 10.12.2021 gibt es in unse-
rer Gemeinde insgesamt 54 positiv 
getestete Personen, was einer 7-Tage-
Inzidenz von 365 entspricht. 
Insgesamt waren in St. Peter/Au 
bereits 1165 Personen positiv, das 
entspricht etwas mehr als 22% und 
es sind insgesamt 24 Personen im 
Gemeindegebiet mit bzw. an Corona 
verstorben.

Impfung 
Was die Schutzimpfung betrifft haben 
3201 Personen (entspricht 62,02%) 
zumindest eine Dosis erhalten, 3029 
(=58,96% der Gesamtbevölkerung) 
davon gelten als vollimunisiert, 1264 
(24,49%) haben bereits auch eine 3. 
Dosis erhalten.

Möglichkeit zur Impfung gibt es bei 
den Ärzten, auf der permanenten 

Impfstraße in Amstetten und bei den 
Impfbussen. In St. Peter/Au gastiert 
der Impfbus wieder am 21.12.2021 
beim Schloss St. Peter/Au.

Stromzähler werden 
ab Jänner getauscht
Die EU hat vorgesehen, dass alle Kun-
denanlagen mit neuen Stromzählern 
ausgestattet werden sollen. Die seit 
hundert Jahren gebräuchlichen Zähler 
haben also ausgedient.

Nun startet auch in St. Peter in der Au 
das Umrüsten auf die neuen Smart Me-
ter. Ab Mitte Jänner werden rund 2.400 
Zähler getauscht. Die Kunden werden 
zeihnah mittels persönlichem Kunden-
brief über den Zählertausch informiert. 
Der Tausch eines Zählers dauert durch-
schnittlich 20 Minuten.  
Die Kunden profitieren schon jetzt vom 
intelligenten Zähler: So müssen sie bei-
spielsweise bei ihrer An- und Abmel-
dung bzw. der Ablesung ihres Strom-
zählers nicht mehr zu Hause sein oder 
ihren Zähler selbst ablesen. Gleich-
zeitig können nun die Verbrauchsdaten 
sowie die Entwicklung des Strom-
verbrauchs im Webportal mitverfolgt 
werden. So kann der eigene Verbrauch 
analysiert und optimiert werden. 
Weitere Infos: www.netz-noe.at

Bürgermeister Johannes Heuras und 
Karl Peter (EVN) mit einem der neuen 
Stromzähler.

Alle aktuellen Zahlen aus unserer 
Gemeinde finden sie laufend 
aktualisiert unter www.stpeterau.
at/corona-virus.
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Gehsteigreinigung bei Schnee und Eis 
Der nächste Wintereinbruch steht vor der Tür! In diesem Hinblick wird darauf hingewiesen, dass gem. § 93 der 
Straßenverkehrsordnung die Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet – ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften – dafür zu sorgen haben, dass die entlang der 
Liegenschaft vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege entlang der gesamten 
Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu säubern und bei Schnee und Glatteis 
zu streuen sind.

Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in der Breite von  
1 Meter zu säubern und zu streuen. 
Die Liegenschaftsbesitzer haben 
ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude entfernt werden.
 
Weiters wird darauf hingewiesen, 
dass gem. § 93 Abs. 6 der StVO 
zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf der 
Straße eine Bewilligung der Behörde 
erforderlich ist. 
Bitte keinen Schnee auf die Straße 
schieben!

Die fallweise Schneeräumung durch 
Arbeiter der Gemeinde befreit die 
Liegenschaftseigentümer nicht 
von diesen Anrainerpflichten. Sie 
dürfen sich daher auch nicht darauf 
verlassen, dass die Gehsteige 
und Gehwege von der Gemeinde 
überhaupt und rechtzeitig geräumt 
werden. Bei Unfällen durch fehlende 
oder mangelhafte Räumung 
oder Streuung haftet immer der 
Grundbesitzer! 

Um eine ordnungsgemäße 
Schneeräumung auf den Straßen in 
den Siedlungsgebieten durchführen 
zu können, wird gebeten, die Autos 

nicht auf der Fahrbahn abzustellen. 
Benutzen Sie bitte die dafür 
vorgesehenen Abstellplätze!
Es muss bedacht werden, dass 
das Winterdienstpersonal während 
der Nacht und bei schlechtesten 
Sichtverhältnissen den Dienst 
verrichten muss.

Alle Autobesitzer werden ersucht, bei 
Schneefall die Autos nach Möglichkeit 
auf dem eigenen Grund und nicht auf 
der Straße abzustellen, da dadurch die 
Schneeräumung erheblich behindert 
wird. Verparkte Flächen können 
nicht mit dem Schneepflug geräumt 
werden!

Mehrere Bäume konnten zur Freude von Bürgermeister Johannes 
Heuras und Energie-Betreuer Ronald Kahri  m Gemeindegebiet mit 
den Spenden der EVN-Aktion angepflanzt werden. 

EVN-Aktion lässt Bäume in 
unserer Gemeinde wachsen  
Bäume und Pflanzen im Wert von 1.028 Euro konnten mithil-
fe der Spendeneinnahmen aus der EVN-Bonuspunkte-Aktion 
angekauft werden.

Gemeinsam mit der EVN startete die Marktgemeinde im 
Frühjahr den Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger, einen 
Teil ihrer EVN-Bonuspunkte für die Aktion „Mehr Bäume für 
meine Gemeinde“ zu spenden. Bis Ende Septemer wurden 
insgesamt 1.028 Euro auf diese Weise gesammelt.

Landschaftsplaner Stefan Kastenhofer hat den Auftrag 
bekommen, mit den Spendeneinnahmen einige Akzente zu 
setzten. Mehrere Bäume wurden im Gemeindegebiet ge-
pflanzt. Ein besonderer Blickfang ist im Schlosspark gelun-
gen, wo im Bereich des Teichs eine blühende Insel gestaltet 
werden konnte. „Ich möchte mich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die einen Beitrag zu diesem nachhaltigen Projekt 
geleistet haben, aber auch bei der EVN für die Durchführung 
der Aktion herzlich bedankten“, sagt Bürgermeister Johan-
nes Heuras.
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Gemeinde taucht in Weihnachtsstimmung ein
Auch heuer hat das Bauhofteam der Marktgemeinde St. 
Peter/Au wieder unzählige Stunden aufgewendet, um die 
Gemeinde weihnachtlich zu schmücken. 

Pünktlich zum ersten Adventwochenende hat es Frau Holle 
schneien lassen – ein perfektes Timing, um die Weihnachts-
beleuchtung in St. Peter/Au ganz besonders in Szene zu 
setzen. Festlich beleuchtete Christbäume zieren den Markt-
platz und das Schloss, und auch die beiden Kreisverkehre 
im Ortsgebiet sowie die Katastralgemeinden sind wieder 
mit großen Tannen geschmückt. Alleine im Markt wurden 
mehr als 30 wunderschöne Tannen, die großteils beim St. 
Peterer Christbaumhof Mühlwanger angekauft wurden, 
aufgestellt und mit LED-Lichterketten aufgeziert. Aber auch 
einige Christbaumspenden trafen wieder bei Bauhofleiter 
Franz Brenn ein.

Ein ganz besonderer Hingucker ist aber der überdimensio-
nale Adventkranz am Vogelhändlerplatz im Bereich Freiwilli-
ge Feuerwehr und Mittelschule. „Normalerweise wird dieser 
während des Adventmarktes im Schlosshof aufgestellt und 
kommt erst nach dem ersten Adventwochenende auf den 
Vogelhändlerplatz“, sagt Bauhofleiter Franz Brenn. Rund 30 
Arbeitsstunden haben die Gemeindebediensteten Regina 
Streißlberger und Dominik Greimel dafür aufgewendet, um 
den Adventkranz mit einem Durchmesser von vier Metern 
zu binden. Mit einer Hebebühne wurde der Kranz auf den 
mehrere Meter hohen Adventkranzständer gehievt und ge-
schmückt.

„Unser Bauhofteam hat in der letzten Woche ganze Arbeit 
geleistet, um vorweihnachtliches Flair in unsere Gemeinde 
zu bringen. Gerade in dieser Zeit des Lockdowns hoffen wir, 
mit unserer schönen Weihnachtsbeleuchtung etwas vor-
weihnachtliche Freude in unserer Gemeinde verbreiten zu 
können“, sagt Bürgermeister Johannes Heuras.

Wir danken für die Christbaum-
Spenden: 

• Marktturm und Kreisverkehr Urltal (bei Möbel Polt): 
Familie Alois Mair, St. Michael

• Schlossfoyer und Volksschule St. Johann: 
Christbaumverkauf Familie Mühlwanger, Urltal 7-9

• Kreisverkehr Betriebsgebiet-West: 
Familie Erwin Hochauer, St. Peter

• Reisig: 
Agrargemeinschaft 

Von seiner schönsten 
Seite präsentiert sich 
unsere Gemeinde zur 
Weihnachtszeit.
Das Bauhofteam 
hat ganze Arbeit 
geleistet, um den 
Marktplatz, das 
Schloss und die 
Ortsplätze zu 
schmücken.
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Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2021/2022 

 

 
Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten? 

• AusgleichszulagenbezieherInnen
• BezieherInnen einer Mindestpen-

sion nach § 293 ASVG
• BezieherInnen einer Leistung aus 

der Arbeitslosenversicherung, 
die als arbeitssuchend gemeldet 
sind und deren Arbeitslosengeld/
Notstandshilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt.

• Sonstige EinkommensbezieherIn-
nen, deren Familieneinkommen 
den Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

 
Mitzubringen:
• Einkommensnachweise
• Sozialversicherungsnummer
• Kontoverbindung  

 
Den NÖ Heizkostenzuschuss können 
NÖ LandesbürgerInnen erhalten, die 
einen Aufwand für Heizkosten haben 
und deren monatliche Brutto-Einkünf-
te den jeweiligen Ausgleichzulagen-
richtsatz §293 ASVG nicht überschrei-
ten.

  

 
Besondere Hinweise:
Die Förderung wird nach Maßgabe der 
vorhandenen budgetären Mittel ge-
währt. Auf die Förderung besteht kein 
Rechtsanspruch.

Sämtliche Richtlinien sowie Vorlagen 
für die Antragstellung finden Sie als 
Download auf folgender Internet- 
adresse:
www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/Fo-
erd_Heizkostenzuschuss.html

Gerne erhalten Sie auch Auskunft  
am Gemeindeamt:
Frau Mayrhofer, 07477/42111-11 
Frau Radl, 07477/42111-10

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterrei-
chern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2021/2022 in der Höhe von € 150,-- 
zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis  30. März 2022 
(einlangend) beantragt werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung.

Messe rund ums Thema Nachhaltigkeit

Der Schlosshof verwandelte sich 
auch heuer wieder in den schönsten 
Kinosaal weit und breit.

Im Schloss St. Peter/Au fand die 
alljährliche Gesundheitsmesse erst-
malig unter dem Titel Nachhaltigkeit 
statt. Am Samstag, 16. Oktober, 
durften Interessierte bei 30 Ständen 
Informationen einholen. Organisiert 
wurde die Messe vom Gesundheits-
ausschuss rund um Obfrau Ingrid 
Kaubeck in Kooperation mit dem 
Familienreferat und dem Umweltaus-
schuss. 
Themen wie E-Mobilität, Wärmepum-
pen, Photovoltaikanlagen und Vor-
träge waren Teil der Veranstaltung. 
Die Bäuerinnen verkauften Tracht 
aus zweiter Hand und sorgten im 
Schlossrestaurant für das leibliche 
Wohl der Gäste. 

Für die kleinsten Besucher wurde 
eine Klimazwergenausbildung ge-
boten. Nachdem sie verschiedens-
te Stationen durchlaufen hatten, 
bekamen die Kinder eine Urkunde 
zu Klimabotschaftern inklusive 
eines Fotos. Das Highlight war eine 
VR-Brille, bei der in zehn Minuten 
diverse Aufgaben zu lösen waren. Im 
Hof wurde ein Bauernmarkt von den 
Jägern angeboten.
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Neues Einsatzfahrzeug für die FF St. Michael beschlossen
Der Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael am 
Bruckbach soll erneuert werden. Mit dem Ankauf des neuen 
HLF2 kauft die Marktgemeinde St. Peter in der Au somit das 
fünfte Feuerwehrfahrzeug in fünf Jahren an.

Fünf Feuerwehren sorgen im Gemeindegebiet von St. Peter 
in der Au für die Sicherheit der Bevölkerung. Damit diese 
gewährleistet werden kann, bedarf es natürlich neben einer 
schlagkräftigen Mannschaft auch einer erstklassigen Aus-
rüstung.

Gemäß der Ausrüstungsverordnung hat die Gemeinde seit 
2016 bereits vier Fahrzeuge für die Feuerwehren angekauft 
– erst kürzlich wurde das neue HLF3 der FF St. Peter in der 
Au feierlich seiner Bestimmung übergeben. Nun soll auch 
der Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael am 
Bruckbach erneuert und das 30 Jahre alte HLF2 durch ein 
neues Modell der Marke Mercedes ersetzt werden. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 13. Oktober 
2021 dazu einen einstimmigen Beschluss gefasst und auch 
die Kameraden der Feuerwehr St. Michael haben bei ihrer 
Jahreshauptversammlung am 26. Oktober den Ankauf ein-
stimmig beschlossen. Rund 430.000 Euro kostet das neue 
HLF2, die Kosten teilen sich Gemeinde und Feuerwehr nach 
Abzug der Landesförderung 70:30.

„Der Ankauf von fünf Feuerwehrautos in fünf Jahren mit 
einem Kostenaufwand von 1,67 Millionen Euro stellt uns 
natürlich neben zahlreichen Großprojekten, wie etwa der 
Schulsanierung im Ramingtal oder eben auch dem Bau des 
neuen Feuerwehrhauses im Markt vor Herausforderungen. 

Dennoch bin ich überzeugt, dass diese Investition in die 
Ausstattung unserer Feuerwehren wichtig und richtig ist. 
Sie trägt maßgeblich zur Sicherheit jedes Bürgers bzw. jeder 
Bürgerin bei“, sagt Bürgermeister Johannes Heuras. Sein 
Dank gilt dem Feuerwehrreferenten Johannes Tanzer und 
den Kommandanten, die sich gemeinsam auf einen klaren 
Fahrplan mit einem einheitlichen Kostenschlüssel für die 
Großgemeinde geeinigt haben. „Nur gemeinsam sind diese 
Investitionen umsetzbar. Andererseits hilft die beste Aus-
rüstung nichts, wenn es nicht Menschen gibt, die sie auch 
bedienen und anwenden können. Daher danke ich allen 
Feuerwehrkameradinnen und – kameraden für die ehren-
amtliche Zeit, die sie für Übung, Einsatz und Veranstaltun-
gen im Bereich der Feuerwehr stets aufs Neue aufbringen“, 
betont der Bürgermeister.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung haben die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael/Bruckbach, im Bild mit 
Ortsvorsteher Josef Streißlberger und Bürgermeister Johannes 
Heuras, für den Ankauf des neuen HLF2 gestimmt.

Im Foyer des Schlosses wurde eine Impfstraße aufgebaut. So 
musste niemand in der Kälte verharren.

300 ließen sich impfen  
Am Leopolditag, dem 15. November, machte der NÖ Impf-
bus erneut Halt vor dem Schloss. Zwischen 15 und 18 Uhr 
hatten die Bürgerinnen und Bürger aus der Region ab 12 
Jahren die Möglichkeit, sich ohne Anmeldung gegen das 
Coronavirus impfen zu lassen.

Da es im Vorfeld bei vielen anderen Impfterminen in Nieder-
österreich zu sehr langen Wartezeiten gekommen war, fan-
den sich schon gegen 13.45 Uhr die ersten Personen ein, um 
auf ihre Impfung zu warten. Kurz vor 14 Uhr traf der Impfbus 
vor dem Schloss ein. Aufgrund des kalten Wetters wurde im 
Foyer des Schlosses eine Impfstraße eingerichtet und bereits 
kurz nach 14 Uhr - also eine Stunde früher als geplant - mit 
den ersten Impfungen gestartet. Dadurch konnten nicht nur 
lange Wartezeiten vermieden werden, auch musste niemand 
für längere Zeit in der Kälte verharren.

Imsgesamt wurden durch das Impfbus-Team rund 300 
Stiche verabreicht. Neben vielen Drittimpfungen erhielten er-
freulicherweise auch verhältnismäßig viele ihre erste Dosis.

Am 21. Dezember von 10 bis 18 Uhr kommt der Impfbus 
neuerlich ins Schloss. 
Weitere Infos: www.impfung.at
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Silvesterknaller und Feuerwerke

Grundsätzlich ist nach 
dem Pyrotechnikgesetz 
die Verwendung von 
Feuerwerkskörpern bzw. 
Silvesterknallern ab der Kategorie 
F2 im Ortsgebiet, insbesondere 
in der Nähe von Kirchen, 
Alters- und Erholungsheimen, 
Krankenanstalten und Tierheimen, 
verboten. 

Zur Kategorie F2 zählen 
„Schweizer Kracher“, Raketen, 

Lady Cracker, Batterien, etc. 
Gegenstände der Kategorie F2 
dürfen an Personen unter 16 
Jahren weder abgegeben noch 
von diesen verwendet werden.

Das bundesweit geltende 
Pyrotechnikgesetz gilt auch 
in der Silvesternacht. Bei 
Zuwiderhandeln droht eine 
Anzeige und es kann zu einer 
Geldstrafe in der Höhe von 
bis zu 3.600 Euro oder einer 

Freiheitsstrafe von bis zu drei 
Wochen kommen.

Beachten Sie daher bitte beim 
Umgang mit Silvesterknallern 
bzw. Feuerwerkskörpern die 
rechtlichen Rahmenbedingungen, 
handeln Sie verantwortungsvoll 
und nehmen Sie Rücksicht auf 
Mitmenschen und Tiere, die 
dadurch in ihrer Ruhe gestört  
beziehungsweise verängstigt 
werden könnten.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und nach der weihnachtlichen „stillen Zeit“ folgt eine meist 
lautstarke Silvesternacht.
In diesem Zusammenhang sind jedoch einige rechtliche Bestimmungen zu beachten. 

Tierecke
Silvester-Horror für Tiere

Jedes Jahr zu Silvester stehen Tiere Todesängste durch.

Für viele Tiere stellt die Knallerei zu Silvester ein großes 
Problem dar. Die meisten Tiere hören wesentlich besser 
als wir Menschen. Knalleffekte und Feuerwerke versetzen 
viele Tiere in Angst und Panik. Sie stehen Todesängste 
durch und stehen unter Dauerstress. Die Stresshormone 
werden nicht abgebaut und die körperliche Anspannung 
bleibt erhalten.

Vermisste Haustiere

Während sich die einen verkriechen, reißen andere in Panik 
aus. Bei einer Flucht können sie sich an Hindernissen 
sehr verletzen oder kopflos auf die Strasse rennen, wo sie 
schlimme Verkehrsunfälle auslösen. 
So werden dadurch jedes Jahr nach Silvester Hunde und 
Katzen als vermisst gemeldet. 
Während des Silvester Feuerwerks sollten Heimtiere daher 
bei  geschlossenen Fenstern im Haus gehalten werden. 
Katzenhalter sollten ihren Tieren an Silvester ausreichend 
Versteckmöglichkeiten anbieten.

Tödliche Gefahr für Wildtiere

Wildtiere reagieren besonders empfindlich auf potenziel-
le Gefahren, denn in der Natur müssen sie ihr Überleben 
tagtäglich durch Achtsamkeit, Flucht oder Verteidigung 
sichern. Dementsprechen stellt die Silvesternacht ein be-
sonderes Schockerlebnis für Wildtiere dar.

Für die Vögel wird der Silvester-Himmel zum Inferno. Unter 
Schock flüchten die Tiere in für sie teilweise ungewöhnliche 
Höhen, was mit einem großen Energieverlust einhergeht. 
Rauchschwaden und die hellen Leuchtraketen können zu 
Desorientierung bei den Vögeln führen, ihnen die Sicht 
nehmen und sie blenden, sodass sie Hindernissen nicht 
mehr rechtzeitig ausweichen können. Es dauert häufig Tage 
oder sogar Wochen, bis sich die Tiere von diesem Schock 
erholt haben. Manche bezahlen die Silvesternacht gar mit 
ihrem Tod.

Bitte verzichten Sie zum Wohle der Tiere auf Feuer-
werke und Böller oder verwenden Sie nur Feuer-
werke ohne Knalleffekte. Weiters soll das Feuerwerk 
auch nur am eigentlichen Festtag abgebrannt wer-
den, da die Böllerei leider bereits Tage davor losgeht.
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Kinderbuch von Herbert Pauli - Auf 
den Punkt gebracht
Das dritte Buch, das von Herbert Pauli 
im „Verlag am Rande“ verlegt wurde, 
ist ein Kinderbuch mit dem Titel „Der 
Punkt“.

Bereits im November wäre im Schloss 
eine Kinderbuchlesung von Herbert 
Pauli in Kooperation mit der Öffent-
lichen Bibliothek geplant gewesen, 
die Corona bedingt abgesagt werden 
musste. 

St. Peters Parade-Literat Herbert Pauli 
hatte schon länger die Idee an einem 
Kinderbuch - jetzt, als engagierter 
Urgroßvater, hat der diese Idee auf ge-
lungene Weise umgesetzt.

„Es war  naheliegend, dass ich mich als 
pensionierter Volksschullehrer irgend-
wann dieser Altersgruppe widme“, sagt  
Herbert Pauli. Auch die Illustrationen 
im Buch stammen aus seiner Feder. 
Mit wenigen Strichen will er seinen Le-
serinnen und Lesern Mut machen, die 
eigenen Fähigkeiten dort einzusetzen, 
wo es sinnvoll ist. So heißt es im Klap-
pentext: „Wenn du mit dir unzufrieden 
bist und denkst, du solltest größer oder 
kleiner, dicker oder dünner oder sonst 
irgendwie anders sein, dann schau 
dir an, wie es dem Punkt in dieser 
Geschichte geht.“ 

Die Einfachheit der Darstellungen und 
auch der Hintergrund, in Spritztechnik 
ausgeführt, unterstreichen die Thema-
tik des Punktes im Mittelpunkt dieser 
Geschichte. Mit einem Augenzwinkern 
versucht der Autor dem altersmäßig 
nicht unbedingt festgelegten Publikum 
seine Botschaft nahezubringen.

Erhältlich ist das Kinderbuch im Buch-
handel, bei www.verlag-am-rande.
at oder beim Autor – bestimmt ein 
ideales Geschenk für alle kleinen Lese-
ratten, oder die, die es noch werden!

Zur Vernissage am Sonntag, 17. Oktober, konnten Bürgermeister Johannes 
Heuras, Kurator Leopold Kogler und Kulturgemeinderätin Susanne Pfaffeneder 
die drei Künstlerinnen Isabell Kneidinger, Judith P. Fischer und Dina 
Gerersdorfer sowie Landtagsabgeordnete Michaela Hinterholzer begrüßen.

Herbert Pauli hat sein erstes 
Kinderbuch verfasst, in dem er dem 
Leser Mut macht, so zu sein, wie er 
eben ist. Foto: Victoria Hiesberger

Faszinierende 
Bilderwelten
Als letzte Ausstellung des 
Jahres 2021 zeigte die blaugelbe 
Viertelsgalerie im Schloss St. Peter 
in der Au Werke dreier Künstlerinnen 
unter dem Titel „Sinnenfreuden“.

Unter dem Titel „Sinnenfreude“ ver-
einten Judith P. Fischer, Dina Gerers-
dorfer und Isabell Kneidinger Arbeiten 
in unterschiedlichen Medien, von Öl-
gemälden, über Buntstiftzeichnungen 
bis zu Objekten und Installationen. Die 
Ausstellung in der blaugelben Galerie 
zeigte jeweils neueste Werke der drei 
Künstlerpersönlichkeiten, die jeweils in 
der ihnen eigenen, charakteristischen 
Herangehensweise und Stilistik auf-
einander Bezug nahmen und miteinan-
der in Dialog traten.

Lesung mit 
historischem Bezug
Am letzten Literaturabend im Schloss 
im Jahr 2021 konnte die Autorin 
Bettina Balàka begrüßt werden. 

Spannungsgeladen  und ergreifend 
ist Bettina Balàka Roman „Die Tauben 
von Brünn“, in dem sie die Geschichte 
des berüchtigten „Lotteriebarons“ 
Johann Karl von Sothen aufrollt. Als 
der Brieftaubenzüchter Wenzel Hüttler 
1840 einen Lottogewinn macht, stiehlt 
Sothen, der im selben Haus wohnt, den 
Lottoschein und legt so den Grund-
stein für sein Vermögen. Einen wesent-
lichen Beitrag leisten dazu die Brief-
tauben, für die die Zuhörer im laufe des 
äußerst gelungenen Literaturabends 
eine gewisse Sympathie entwickelten.

Eine hoch-
karätige 
Lesung im 
Schloss 
gab 
Autorin 
Bettina 
Balàka.
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Die sieben Bürgermeister 
der Kleinregion Herz des 
Mostviertels freuen sich über 
die neue Website (v.l.n.r.): 
Josef Forster (Ertl), Johannes 
Heuras (St. Peter in der Au, 
Kleinregionsobmann), Martin 
Schlöglhofer (Aschbach-
Markt), Friedrich Hinterleitner 
(Biberbach), Johann 
Spreitzer (Seitenstetten), 
Erwin Pittersberger 
(Weistrach) sowie Josef 
Unterberger (Wolfsbach).  
Foto: NÖ.Regional 

Eine ganze 
Region auf Klick
 
Die Kleinregion „Herz des Mostviertels“ präsentiert ihren 
neuen Internetauftritt www.herzmostviertel.at. 

Seit Kurzem ist die neue Website der Kleinregion „Herz des 
Mostviertels“ in modernem Design und mit einigen neuen 
Zusatzangeboten online. Unter www.herzmostviertel.at ist 
zukünftig  alles Wissenswerte rund um die Region zu finden.

Neben Neuigkeiten und Berichten aus den einzelnen Ge-
meinden sowie zu gemeinsamen Aktivitäten als Kleinregion 
sind dort auch auf einen Blick sämtliche Veranstaltungen 
aller sieben Mitgliedsgemeinden zu finden. So weiß man in 
Zukunft immer was in der Kleinregion gerade los ist und hat 
mit einem Klick die volle Veranstaltungsvielfalt des Herzen 
des Mostviertels im Überblick. Allgemeine Informationen zur 
Kleinregion sowie Infos rund um die zahlreichen Radwege 
beziehungsweise die aktuelle Karte der E-Bike-Region runden 
das Angebot ab.

Eine „Bühne“ für die Kleinregion

„Die Website www.herzmostviertel.at schafft eine Bühne für 
die Kleinregion als Ganzes und holt das Potential der Region 
vor den Vorhang. Unsere Bürgerinnen und Bürger aber auch 
alle Gäste sollen dadurch das vielfältige Veranstaltungs-
programm der sieben Mitgliedsgemeinden noch besser im 
Überblick haben und genießen können“, so Bürgermeister 
Johannes Heuras, Obmann der Kleinregion. 

Realisiert wurde die neue Website im Zuge eines Kleinre-
gionsprojektes in Begleitung von NÖ.Regional. Die grafische 
Aufbereitung erfolgte von der Agentur P&R. Für die techni-
sche Umsetzung ist das Team von i-gap verantwortlich.
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Vernetzung und Kooperation als Chance  
für die Region

Vernetzung der Amtsleiter in der Kleinregion Herz des Mostviertels (v.l.n.r.): 
Ingrid Riener (Weistrach), Gerda Fürweger (Weistrach), Johann Kimmeswenger 
(Seitenstetten), Walter Infanger (Seitenstetten), Margit Fischl (Aschbach-
Markt), Bgm. Johannes Heuras (Kleinregionsobmann, St. Peter in der Au), Josef 
Maderthaner (St. Peter in der Au), Sarah Kühr (NÖ.Regional), Mario Schenkermayr 
(Ertl), Florian Kammerhuber (Wolfsbach).

 
Die Amtsleiter der Gemeinden der Kleinregion 
„Herz des Mostviertels“ tauschten sich beim Ver-
netzungstreffen im Schloss St. Peter/Au aus. 

Der Obmann der Kleinregion Herz des Most-
viertels, Bürgermeister Johannes Heuras lud 
gemeinsam mit Regionalberaterin Sarah Kühr 
von NÖ.Regional, zu einem gemeinsamen 
Vernetzungstreffen der Amtsleiter der sieben 
Kleinregionsmitgliedsgemeinden in das Schloss 
St. Peter in der Au ein. Sowohl die Abstimmung 
zu aktuellen Kleinregionsprojekten, als auch der 
Austausch zu aktuellen Themenfeldern standen 
dabei im Vordergrund.

Mögliche Projekte und Maßnahmen aus den 
Hauptbereichen der Kleinregionsstrategie wurden 
dabei diskutiert. So standen die Themenblöcke 
„Kleinregionale Identität und Bewusstseins-
bildung“, „Verwaltung und Bürgerservice“ sowie 
„Freizeit und Naherholung“ im Vordergrund einer 
möglichen kleinregionalen Zusammenarbeit.  
 
Kleinregionsobmann BürgermeisterJohannes Heuras 
unterstrich dabei die zentrale Rolle der Mitarbeiter in der 
Gemeindeverwaltung: „Viele Ideen und Zielsetzungen, auf 
die wir Bürgermeister uns in der kleinregionalen Zusammen-
arbeit festlegen, können nur dann erfolgreich sein, wenn wir 
dieses Miteinander auch auf Ebene der führenden Gemein-
debediensteten mit Leben erfüllen.“  

Zusammenarbeit der Gemeinden forcieren

Insbesondere die Stärkung der Wahrnehmung der Klein-
region in der Öffentlichkeit soll durch regelmäßige Berichte 
in regionalen und kommunalen Medien sowie einer neuen 
Kleinregionswebsite, aber auch durch gemeindeübergrei-
fende Veranstaltungsreihen in Zukunft noch stärker forciert 
werden. Klares Credo war, dass speziell auf Verwaltungs-
ebene die Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 
weiter intensiviert werde.

Die regelmäßige Abstimmung zwischen den Amtsleitern hat 
einen wichtigen Mehrwert für die tägliche Arbeit und wird 
somit auch in Zukunft fortgesetzt werden. „Unsere Bürgerin-
nen und Bürger denken nicht in Gemeindegrenzen sondern 
in Lebensräumen. Daher ist es wichtig, dass auch wir in den 
Gemeinden nicht in gegenseitigen Grenzen, sondern an ge-
meinsamen Chancen zum Wohle der Menschen in unserer 
Region arbeiten“, appellierte der Kleinregionsobmann.
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Jubilare von Markt und Dorf wurden geehrt
Gemeinsam mit der Pfarre St. Peter/Au gratulierte die Marktgemeinde den Jubilaren und Jubelpaaren des Jahres 2021.

In einer gemeinsamen Messe feier-
ten die Jubilare und Jubelpaare des 
Jahres 2021 von Markt und Dorf am 
Sonntag, 24. Oktober,  einen Dankgot-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Peter in 
der Au.  

Anschließend freute sich Bürgermeis-
ter Johannes Heuras gemeinsam mit 
den Ortsvorstehern im Namen der 
Marktgemeinde zu einem gemeinsa-
men Mittagessen ins Gasthaus Krifter 
einzuladen. 

Die ebenfalls geplanten Feiern mit den 
Jubilaren in St. Johann, St. Michael und 
Kürnberg konnten Corona bedingt leider 
nicht mehr abgehalten werden. Die Jubila-
re erhalten als kleine Entschädigung einen 
Wirtegutschein durch die Gemeinde.

Zum 80. Geburtstag gratulierten Bürgermeister Johannes Heuras, Pfarrer Peter Yeddanapalli sowie die Ortsvorsteher Julia Krifter, Josef 
Streißlberger und Hermann Stockinger: Anna Kloibhofer, Maria Krondorfer, Barbara Krendlsberger, Ingeborg Reiter, Franz Preisinger, Christine 
Losbichler, Hubert Hirsch, Harald Bachinger, Erika Kammerhofer, Leopoldine Prüller, Rosa Rosenfellner und Hermine Schenkermayr.

Zum 90. Geburtstag von Alois Schmutzer und Johanna Pum 
gratulierten Pfarrer Peter Yeddanapalli, Bgm. Johannes Heuras, OV 
Julia Krifter, OV Josef Streißlberger und OV Hermann Stockinger.

Ihre Goldene Hochzeit feierten Renate und Helmut Rotschädl sowie  
Gabriele und Reinhard Bauer, zu der die Vertreter von Gemeinde 
und Pfarre sehr herzlich gratulierten.

Zur Diamant-Hochzeit von Maria und Ernst Krondorfer sowie 
von Anna und Anton Kloibhofer gratulierten (v.l.) Pfarrer Peter 
Yeddanapalli, OV Julia Krifter, Bürgermeister Johannes Heuras, OV 
Josef Streißlberger und OV Hermann Stockinger.

Anna und Ludwig Schuller feierten ihre Eiserne Hochzeit. Dazu 
gratulierten (v.l.) Pfarrer Peter Yeddanapalli, OV Hermann 
Stockinger, Bürgermeister Johannes Heuras, OV Julia Krifter und 
OV Josef Streißlberger.
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 50 Jahre Großgemeinde 
Sankt Peter in der Au - Teil 6

900 Jahre erste urkundliche Erwähnung von St. Johann 
wurden gebührend gefeiert.

Start der Ortsgeschichte-Serie „St. PetererGeschichte(n)“.

Eröffnung und Segnung des neuen Kindergartenzubaus im 
Markt am 20.02.2010.

Fertigstellung des Rad-Begleitweges zum Bahnhof.

Am 5.09.2010 wurde das Kommunalzentrum in Kürnberg 
feierlich eröffnet.

Von 8. bis 11.09.2010 wurde 800 Jahre erste urkundliche 
Erwähnung von St. Peter in der Au mit einem Ritterfest und 
zahlreichen Initiativen gefeiert.

Zeit-Ticker 2009 - 2016
2009 2010

Durch den Rücktritt von Bürgermeister Johann Heuras, der 
in die Landesregierung gerufen wurde, erfolgte die Wahl von 
Gerhard Wieser zum neuen Bürgermeister und Alois Seirlehner 
zum Vizebürgermeister. 

Die Urlwehr (bei Möbel Polt) wurde im Zuge von 
Hochwasserschutzmaßnahmen abgebrochen.

Am 7. Mai 2009 wurde das Gesundheitszentrum in den 
ehemaligen Gemeinderäumen am Graf-Segur-Platz eröffnet.

In der Volksschule St. Peter/Au wurde ein Lern- und 
Kompetenzzentrum eingerichtet.

Der Polizei-Posten übersiedelte vom Markt in das Gedesag-
Gebäude am Kreisverkehr und wurde am 12.3.2010 eröffnet.

Bürgermeister Franz Bittner
Der damalige 
Gemeindevorstand 
beglückwünschte 
am 8. Juli 2013 den 
neuen Bürgermeister 
Franz Bittner, die 
neue Ortsvorsteherin 
Angelika Fellner sowie 
die neue Gemeinderätin 
Michaela Bräu zur 
Wahl. Foto: S. Hummer

2013 
- 

2015

Vor allem die Sanierung des Kanals im 
Markt, wo eines der ältesten Kanal-
systeme der umliegenden Gemeinden 
vorhanden war, war ihm ein großes 
Anliegen.  
Ebenso im Fokus stand die Trinkwas-
serversorgung. So konnte das von 
seinem Amtsvorgänger initiierte Projekt  
Wasserversorgungsanlage Burgholz 
mit der Errichtung eines neuen Pump-
werks finalisiert werden. Auch der Bau 
der Wasserversorgungsleitung nach 

In seiner kurzen Amtszeit konnte Bür-
germeister Franz Bittner einige Akzente 
in unserer Gemeinde setzen.

Nachdem sein Amtsvorgänger Gerhard 
Wieser aus gesundheitlichen Gründen 
kürzer treten musste, erklärte sich Franz 
Bittner bereit, das Bürgermeisteramt 
zu übernehmen. Als Gemeinderat war 
Bittner bereits in den Jahren 1983 - 1985 
sowie von 2000 bis 2009 tätig, ehe er 
im Februar 2009 als Ortsvorsteher im 
Markt Gerhard Wieser ablöste. Wieder 
in die Fußstapfen von Wieser trat Franz 
Bittner am 8. Juli 2013 und wurde vom 
Gemeinderat als Bürgermeister bestätigt, 
neue Ortsvorsteherin vom Markt wurde 
Angelika Fellner.

Während seiner kurzen Amtszeit konnte 
der pensionierte Bäcker- und Konditor-
meister zahlreiche Projekte auf Schiene 
bringen.  
Wichtig war ihm stets ein kollegiales 
Miteinander am Gemeindeamt und im 
Gemeinderat. 

St. Michael wurde abgeschlossen und 
somit die Versorgungssicherheit von St. 
Michael gewährleistet. 

Der neue barrierefreie Bahnhof und das 
Vereinshaus in St. Michael wurden fer-
tiggestellt, die Volksschule St. Johann 
erhielt ein neues Dach.

Ein absolutes Vorzeigeprojekt gelang 
mit dem Bau des dorfHAUSes und des 
Kindergartens in Kürnberg.  
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Naturlehrpfad im 
Burgholz eröffnet
Durch die Initiative von Hermine 
Jelinek konnte 1983 – nach langer 
Vorbereitungszeit und nach intensiven 
Gesprächen mit den Besitzern bzw. der 
Jägerschaft und den Förstern – der 
Naturlehrpfad im Burgholz durch den 
Alpenverein Sektion St. Peter/Au er-
richtet werden.  
Die Jagdhornbläser umrahmten 
die kleine Eröffnungsfeier, die am 
2.10.1983 am Burgholzrand  im Bei-
sein von Bürgermeister Herbert Sowa 
stattfand. 
Über viele Jahre hindurch betreuten 
Hanni und Franz Berndl den Naturlehr-
pfad, der 2014 erneuert wurde.

Zeit-Ticker 2009 - 2016
2012

Der Musikverein St. Peter 
in der Au wurde 1875 ur-
sprünglich als Feuerwehr-
musik gegründet. Und so 
spielten die Musikanten 
lange Jahre in Uniform auf, 
ehe sie 1973 erstmals in 
Tracht gekleidet wurden.

Unter dem damaligen Kapell-
meister Engelbert Stöf-
felbauer und Obmann Dr. 
Arthur Schneider präsentier-
ten die Musiker und feschen 
Marketenderinnen stolz ihre 
neue Musik-Tracht.

Die Mitglieder des Musikvereins präsentierten 1973 
ihre erste Tracht. Foto: Musikverein

Erste 
Tracht für 
Musikverein

2011

Bei der Eröffnung des Naturlehrpfads im Burgholz am 2. Oktober 1983: (vlnr): Hedi 
Lammerhuber, Lambert Jelinek sen., Roland Jaritz, Lambert Jelinek jun., Hermann
Seisenbacher, Franz Berndl, Bgm. Herbert Sowa, Alois Kornmüller, Leopold Berndl
vorne stehend: Walter Jaritz. Foto: ÖAV St. Peter/Au

1973

Im FF-Haus St. Johann ging die neue Hackschnitzelheizung 
in Betrieb, mit der auch Schule und Kindergarten beheizt 
werden. 

Mit Unterstützung der Dorferneuerung sanierte die Kathol. 
Jugend das Jugendheim in St. Michael umfassend.

Im Schloss wurde das neue Carl Zeller Museum errichtet.

Errichtung des neuen Beachvolleyballplatzes im 
Sportzentrum.

In St. Michael wurde mit dem Um- und Zubau beim Musik- 
und FF-Haus gestartet.

Am 2. Oktober 2011 wurde die „Johannser Dorfmusik“ als 
eigener Verein gegründet. Bereits seit 2009 besteht die 
Dorfmusik, die von Anton Sindhuber sen. (†2013) Gerhard 
Dorfer und Michael Oberaigner ins Leben gerufen wurde.

Nach 45 Jahren im Gemeindedienst wurde Amtsleiter 
Wilhelm Reiter in den verdienten Ruhestand verabschiedet. 
Seine Nachfolge als Amtsleiter trat Josef Maderthaner an.

Die Großgemeinde feierte ihren 40. Geburtstag mit 
zahlreichen Veranstaltungen.

Im Betriebsgebiet West siedelten sich mit der Fa. Höfler, Fa. 
Schuller und Fa. Schönegger neue Betriebe an.

1983
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugendliche!

Am Ende eines Jahres blicken wir mit unserer Vereinsbeilage auf die Aktivitäten und Veranstaltungen in der 
Marktgemeinde St. Peter/Au zurück. Über 100 Vereine, Organisationen und Gruppierungen sorgen mit ihrem 
Engagement und Einsatz dafür, dass zahlreiche Angebote in unserer Gemeinde erst möglich sind. 

Natürlich war 2021 auch für den Bereich des Ehrenamtes ein besonders herausforderndes Jahr. Über weite 
Teile des Jahres waren Gott sei Dank Vereinsaktivitäten zulässig und möglich. Groß war die Freude, als Pro-
ben, Übungen, Trainings und Vereinsabende wieder gestartet werden konnten. Ebenso war bei vielen Jahres-
hauptversammlungen die Erleichterung spürbar, dass ein Zusammenkommen endlich wieder möglich war.  

Danken möchte ich allen Obleuten, FunktionärInnen und aktiven Mitgliedern, dass sie auch in dieser heraus-
fordernden Zeit mit vollem Einsatz ihre Angebote und Aktivitäten hochhalten. Das Ehrenamt ist eine große 
und vor allem wichtige Stütze unserer Gesellschaft. Einen kurzen Einblick in diese beeindruckende Vielfalt in 
unserer Gemeinde finden Sie in dieser Vereinsbeilage.

Viel Freude beim Durchblättern und alles Gute im neuen Jahr 2022!
Ihr Bürgermeister

Johannes Heuras
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Die Ortsgruppe St.Peter in der 
Au betreut etwa 360 Mitglie-
der in den Katastralgemein-
den Markt, Dorf, St. Johann/
Engstetten und St.Michael/
Bruckbach.

Gemeinsam mit seinem Vorstand 
und den GebietsbetreuerInnen  ver-
sucht Obmann OSR Gerhard Wieser 
ein interessantes Programm zusam-
menzustellen. 
Die Palette der Veranstaltungen 
reicht von eintägigen Ausflügen, 
Reisen, die mehrere Tage umfassen, 
über spezielle Fahrten für Leute mit 
Gehbehinderung, bis zu Besuchen 
von kulturellen Veranstaltungen.
Weiters gibt es ein Angebot für 
Wanderer, Sänger, Kegler, Nordic 
Walker usw.

Obwohl Corona stark bremste, 
standen 2021  wieder interessante 
Ausflüge auf dem Programm: Be-
such des Steirischen Erzberges in 
Verbindung mit einer Fahrt mit der 
Erzbergbahn. Das Ziel der Vierta-
gesfahrt war Osttirol. Bei herrlichem 
Wetter wurden die Umbalfälle, Orte 
mit wunderschönen alten Bauernhö-
fen, die Kalser Glocknerstraße und 
vieles mehr besucht. 
Die nächsten Ziele waren dann die 
Trumer Brauerei und KTM, weiters 
der Flughafen Linz, der Pöstlingberg 
und das Paneum. Die Wanderungen 

Seniorenbund St. Peter/AuSeniorenbund St. Peter/Au
in unserer Umgebung waren 
perfekt auf die Senioren ab-
gestimmt und zeigten, wie 
schön unsere Heimat ist. Der 
Chor war bei verschiedenen 
Veranstaltungen aktiv usw.

Den Abschluss des Jahresprogram-
mes bildeten die Seniorengedenk-
messe und die vorweihnachtliche 
Feier.

Das Programm für 2022 können Sie 
schon auf der Homepage der Ge-
meinde St.Peter in der Au sehen.

Sollten Sie Interesse haben mit uns 
gemütliche Stunden zu verbringen, 
wenden Sie sich bitte an: OSR 
Gerhard Wieser, Tel.: 0650 9936352, 
Mitglieder des Vorstandes oder ihre 
GebietsbetreuerIn!
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www.sportunion.at
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Am 10. Oktober wurde bei der Mitgliederver-
sammlung der Bau des neuen Feuerwehrhauses 
beschlossen. Jetzt geht‘s also richtig los! 
Mit dem neuen Zeughaus investieren Feuerwehr, 
Gemeinde und Land NÖ insgesamt rund 2,8 Mio. € 
in die Sicherheit in St. Peter/Au. 
Wir freuen uns sehr und schauen motiviert in eine 
zeitintensive Zeit. Dank gilt der Gemeinde und 
dem Land für die  nanzielle Unterstützung.
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Gesamt: 20 Einsätze mit 375 Stunden, 174 eingesetzte Mitglieder
Übungen vom 01.11.2020 bis 31.10.2021: 20 Übungen mit 201 Stunden, 108 einges. Mitglieder

Tätigkeiten: 25 Tätigkeiten mit 196 Stunden, 55 eingesetzte Mitglieder

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!

Jahresrückblick 2021

www.stmichaelambruckbach.at

WWiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinn  sscchhöönneess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt,,  eeiinn  ssiicchheerreess  NNeeuueess  JJaahhrr  uunndd  gg‘‘ssuunndd  bblleeiibbeenn!!

Freiwillige Feuerwehr St. Michael am Bruckbach
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Musikschule im 
Wandel der Zeit
Die Gründung einer Musikschule in St. 
Peter in der Au geht auf das Jahr 1969 
zurück. Damals, am 6. September 
1969, beschloss der Gemeinderat (St. 
Peter Markt und Dorf) auf Antrag von 
Dr. Arthur Schneider die Errichtung 
einer Musikschule. Hauptschuldirektor 
Leopold Kriegbaum wurde mit der 
administrativen Leitung, Engelbert 
Stöffelbauer mit der musikalischen 
Leitung der neuen Musikschule 
beauftragt. 90 Schülerinnen und 
Schüler wurden im ersten Jahr in den 
Fächern Geige, Blechblasinstrumente, 
Blockflöte, Klarinette, Gitarre und 
Akkordeon unterrichtet. Der erste 
öffentliche Auftritt erfolgte im Rahmen 
eines vorweihnachtlichen Konzerts am 
14.12.1969. 
Aufzeichnungen des Musikschuljahres 
1978/79 zufolge, besuchten zehn 
Jahre nach der Gründung der 
Musikschule bereits 281 Schülerinnen 
und Schüler den Musikschulunterricht.

Im Frühjahr 1991 beschlossen 
die Gemeinden St. Peter/Au und 
Seitenstettten einen gemeinsamen 
Weg in der musikalischen Ausbildung 
der Bevölkerung zu gehen. Mit den 
Gemeinden Biberbach, Weistrach und 
Wolfsbach und ab 1992 Ertl wurde 
der Gemeindeverband der Carl Zeller 
Musikschule ins Leben gerufen und 
bereits im September 1991 mit dem 
Musikunterricht gestartet.

Musikschul-Open-Air-Konzert im Schloss 2018.

2013 2014
Seit 2013 begrüßt die Gemeinde ihre neuen Erdenbürger mit 
einem Baby-Rucksack!

Errichtung eines Raums für die Nachmittagsbetreuung an 
der Volksschule St. Peter/Au.

Bürgermeister Gerhard Wieser übergibt seine Funktion an 
Franz Bittner.

Der St. Peterer Bahnhof wurde barrierefrei umgebaut und 
erhielt nach langen Verhandlungen der Anrainer-Gemeinden 
St. Peter/Au, Seitenstetten, Wolfsbach und Ertl sowie mit 
Unterstützung des Landes eine Liftanlage.

Start der Sanierungsarbeiten Güterweg Briefberg.

Am 30. Jänner 2014 wurde an Johann Heuras und Gerhard 
Wieser die Ehrenbürgerschaft von St. Peter/Au verliehen.

Eröffnung des 10.000-Schritte-Weges im Markt im Rahmen der 
Initiative „Tut gut!“ 

Am 6. August 2014 wurde die neue Wasserversorgungsleitung 
nach St. Michael in Betrieb genommen.

Start der Kanalsanierungsmaßnahmen im Markt.

In St. Johann wurde das Dach samt Zwischendecke saniert.

Im Markt wurde ein Verbindungsweg zwischen Kindergarten und 
Volksschule geschaffen.

30 Jahre nach der Gründung blickt 
die Carl Zeller Musikschule auf 
ereignisreiche Jahre mit vielen 
Höhepunkten, unzähligen Konzerten, 
Erfolgen und Auszeichnungen zurück.

Jugendblas- 
orchester, 
Leitung Dir. 
Ewald Huber, 
2005

Fotos: 
Musikschule

Konzert 1971 im ehemaligen 
Kino (heute Musikheim).

Blockflöten- und Orfforchester, Leitung 
Roland Jaritz, 1975

Klarinetten-Ensemble beim Advent im 
Schloss, 2000

1969-
2021

Zuletzt stellte vor allem die Coronazeit 
Lehrer und Schüler vor neue 
Herausforderungen, die mit Online-
Stunden und -Konzerten bestens 
gemeistert wurden.
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2015 2016

Foto-Upload 
Sie wollen Ihre digitalen 
Fotos der  Gemeinde 
zur Verfügung stellen?   
Unter www.stpeterau.
at/album  können Sie 
Ihre Fotos uploaden. 
Bitte beachten Sie 
die Einhaltung der 
Urheberrechte!  
Weitere Infos: 
07477-42111-17 
(Gemeindeamt,  
Sabine Hummer)

Am 12. März 2016 fand erstmals der „Schmankerlmarkt“ am 
Marktplatz statt.

Am 26. Juni 2016 wurde im Rahmen des Dorfkirtags der neue 
Kinderspielplatz in St. Johann eröffnet.

Die Außenanlage im Kindergarten St. Michael wurde erneuert.

Am Sonntag dem 16. Oktober 2016 feierte die Pfarre St. 
Johann die abgeschlossene Renovierung der Pfarrkirche. 

Im Beisein von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner erfolgte 
der Spatenstich für eine neue Fußball-Arena des UFC möbelpolt.  
 
Die letzte Beilage aus der Reihe „50 Jahre St. Peter/Au“ 
erscheint in der nächsten Ausgabe!

Nach den Gemeinderatswahlen am 25. Jänner 2015 
wurde MMag. Johannes Heuras in der konstituierenden 
Gemeinderatssitzung zum neuen Bürgermeister gewählt.
Aufgrund der steigenden Bevölkerungszahlen wurde der 
Gemeinderat von 27 auf 29 Mandatare aufgestockt.

Am 15. Juni 2015 wurde das neue Vereinshaus in St. 
Michael feierlich eröffnet.

Am 27. August 2015 konnte mit Annalena Wallner (KG St. 
Michael) der 5.100 Gemeindebürger begrüßt werden.

Der neue Kindergarten in Kürnberg wurde eröffnet.

Lisa Kaindl folgte Angelika Fellner als OV im Markt nach.

Wasserversorgung 
auf sicheren Beinen
Die Wasserversorgung vom Markt und in weiterer 
Folge von St. Michael wurde mit der Errichtung 
der neuen Brunnenanlage samt Pumphaus 
im Burgholz sowie der Errichtung einer 
Wasserversorgungsleitung um insgesamt ca. 1,5 
Millionen Euro gesichert. 
Die Wasserversorgung auf neue Beine zu stellen 
war notwendig geworden, da die altgediente 
Brunnenanlage beim alten Pfarrhof zu hohe 
Nitratwerte aufwies. St. Michael hatte die 
Versorgung aus eigenen Quellen nicht mehr 
decken können. 

Nach zweieinhalb Jahren Bauzeit wurde das „dorfHAUS“ – ein Gemeinschaftsprojekt der Pfarre 
Kürnberg, der Gemeinde St. Peter und der Kürnberger Vereine – fertiggestellt und am 9. Oktober 
2016 feierlich eröffnet. Bischof Klaus Küng nahm die Segnung des Hauses vor.

Seit 2009 wurde in Kürnberg intensiv an einem Vereins- und Pfarrhaus getüftelt. Das Ergebnis, das 
von Architekt Leopold Hörndler geplant und begleitet wurde, ist ein richtiger Hingucker, der sich 
modern aber harmonisch ins Ortsbild einfügt. Die Schindelfassade wurde von den Kürnbergern 
selbst hergestellt, die beim Gesamtprojekt rund 25.000 freiwillige Arbeitsstunden geleistet hatten.

Das „dorfHAUS“ bietet aber nicht nur der Pfarre und den Vereinen Platz. Im Untergeschoß 
wurde auf 562 Quadratmetern ein zweigruppiger Kindergarten eingerichtet, der bereits 
mit September 2015 seinen Betrieb aufnahm.

LINKS: Ein neues 
Pumphaus für die neue 
Wasserversorgungs- 
anlage wurde am 
Burgholzrand errichtet.

2013/ 

2014

Bei der Eröffnung des 
dorfHAUSes in Kürnberg 
konnten Bürgermeister 
Johannes Heuras, Vize- 
bürgermeister Alois Seir-
lehner und ARGE-Obmann 
Franz Schnetzinger zahl- 
reiche Ehrengäste begrü- 
ßen. Foto: Sabine Hummer

2016

RECHTS: Bürgermeister Franz Bittner, 
Wassermeister Franz Brenn, GGR Fritz 
Gruber und St. Michaels Ortsvorsteher 
Heinz Berndl beim Baustart der 
Wasserversorgungsleitung nach St. 
Michael. Fotos: Sabine Hummer

Ein Haus für Pfarre, Kinder und Vereine
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Neue Obfrau gewählt 
Bei der Hauptversammlung des öster-
reichischen Kameradschaftsbundes St. 
Peter in der Au am 19. September wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. Da Josef 
Dorfmair nach 20 Jahren als Obmann 
sein Amt niedergelegt hatte, musste auch 
diese Funktion neu besetzt werden. 
Die neue Obfrau, Rosemarie Hörndler, 
bedankte sich im Namen des ÖKB 
sehr herzlich bei Dorfmair für seinen 
unermüdlichen Einsatz und überreichte 
ihm dafür das Landesverdienstkreuz in 
Gold.  
Großer Dank gebührt auch dem scheidenden Hauptkassier 
Franz Hörndler. Die Kommandant Funktion wurde von Josef 
Dorfmair an Jean-François Kaufeler übergeben. 

Josef Dorfmair 
übergab seine 
Funktionen beim 
ÖKB.

Gelungenes Herbstkonzert 
Mit großer Freude, endlich wieder vor Publikum spielen zu 
dürfen, begrüßten die Mitglieder des Musikvereins St. Peter 
in der Au am Vorabend des Staatsfeiertages ihr Publikum in 
der Carl Zeller-Halle. 
Mit einem großartigen Programm begeisterte das Orches-
ter unter der Leitung von Kapellmeister Robert Wieser auf 
ganzer Linie. Highlight des Abends war das Abschieds-Solo 
von Flötistin Christina Dorfmayr. Und auch die Musijugend 
bezauberte mit ihrem Auftritt.

Im Rahmen des Herbstkonzertes wurden die Absolventen des 
goldenen Leistungsabzeichens, Andrea Kammerhofer, Jakob 
Scheucher, Christina Dorfmayr und Anna Schachermayer vor 
den Vorhang geholt.

Vizemeister im Crosslauf  
Am 21. November endete das erfolgreiche Jahr 2021 für 
Christian Fehringer nochmals mit einer Glanzleistung,  Der 
15-Jährige holte mit einer klugen Strategie die Silbermedaille. 
Obwohl das ganze Jahr geprägt war von Corona und des-
sen Behinderungen (Absage der Hallenmeisterschaften, 
Trainingseinschränkungen, …) war es trotzdem ein sehr er-
folgreiches. Christian wurde insgesamt 2x österreichischer 
Vizemeister, 4x oberösterreichischer Landesmeister und 3x 
Vizelandesmeister. 
 
Auch konnte Christian, Schüler des BORG für Leistungssport 
in Linz, seine persönlichen Bestleistungen stetig verbessern. 
Die aktuelle Bestleistung im 1.000m Lauf stellte er bei den 
oberösterreichischen Landesmeisterschaften in Ebensee 
mit einer Zeit von 2:48,56 min auf. Beim 3.000m Lauf in Linz 
blieb die Zeit bei 9:49,97 min stehen und bedeutete den 1. 
österreichischen Vizemeistertitel für Fehringer. 
Nun steht eine kurze Trainings- und Regenerationspause 
an, denn danach wird wieder mit den Vorbereitungen für die 
oberösterreichischen und österreichischen Hallenmeister-
schaften gestartet, welche im Jänner und Februar 2022 in 
Linz ausgetragen werden.

Der frischgebackene 
Vizemeister 
Christian Fehringer 
(l.) mit seinem 
Trainer Andres 
Prem vom OÖLV.

Neue Atemschutzgeräte  
Insgesamt sieben neue Atemschutzgeräte mit Reservefla-
schen wurden seitens der FF St. Peter/Au zu einem Gesamt-
wert von rund 15.000 € angeschafft. Diese ersetzen nun 
vollständig die alten Geräte, die rund 20 Jahre bei Menschen-
rettungen aus verrauchten Gebäuden, Innenangriffen, Fahr-
zeugbränden oder bei Schadstoffeinsätzen gedient haben.   
 
Besonderer Dank gilt dabei der Sparkasse St. Peter/Au, die 
den Ankauf der Geräte mit 500 € unterstützt. Filialleiter Chris-
tian Leitner übergab den Scheck den Feuerwehrmitgliedern. 

Die Kameraden der FF St. Peter/Au bedankten sich bei 
Filialleiter Christian Leitner für die Unterstützung der 
Sparkasse St. Peter/Au beim Ankauf der neuen ATS-Geräte.



 

34  

ST. PETER IN DER AU informiert

Der Tag des Apfels ist kein offizieller Feiertag, sondern ein 
Aktionstag, der die Aufmerksamkeit auf den Apfel als das 
beliebteste Obst der Österreicher lenken soll. In Österreich 
werden jährlich cirka 70.000 Tonnen Äpfel konsumiert. Die 
beliebtesten Sorten sind Gala, Elstar und Golden Delicous. 
Mit einem Anteil von 80 Prozent an der gesamten österrei-
chischen Apfelproduktion ist die Steiermark die Apfelregion 
Österreichs. Aus diesem Grund ist der Apfel für diese Re-
gion ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Der Tag des Apfels 
dient dementsprechend auch dazu, den regionalen Konsum 
zu stärken und das Augenmerk auf regionale Produkte zu  
richten. Ziel ist es, die Verbraucher dahingehend zu motivie-
ren, dass sie bevorzugt die heimischen Apfelsorten kaufen. 

Ein weiterer Aspekt, der mit dem Tag des Apfels in das Zen-
trum des öffentlichen Interesses gerückt werden soll, ist die 
gesundheitsförderliche Wirkung von Äpfeln. In der heutigen 
Zeit, in der Fast-Food und industriell verarbeitete Lebens-
mittel zu einer qualitativen Unterernährung bei gleichzeitig 
quantitativer Überernährung führen, ist es durchaus sinnvoll, 
den Fokus auf ein gesundes natürliches Lebensmittel, 
wie es der Apfel ist, zu lenken. Der Sinnspruch „an apple a 
day keeps the doctor away“ scheint einen wahren Kern zu 
haben.  Der Apfel ist aufgrund seiner langen Haltbarkeit bei 
korrekter Lagerung auch ein wichtiger Vitamin- und Mineral-
stofflieferant im Winter.

Neuigkeiten aus den Volksschulen
Auch in diesem Schuljahr gibt es an den 

Schulen zunächst keinen Normalbetrieb wie 
vor Corona. Ich kann Ihnen jedoch versichern, dass 

wir uns bemühen das Thema „Corona“ nicht zum großen Thema 
in den Klassen zu machen. Wir sind bestrebt, den Schulalltag  – 

jedenfalls den Unterrichtsalltag – möglichst „normal“ zu gestalten. 

Die Schüler sind mittlerweile Profis im Umgang mit den Corona-
Tests. Das PCR-Test-Angebot ist einer der wichtigsten „Pfeiler“ in 
der Bekämpfung des Pandemiegeschehens. Seit Ende November 

wurde der Testrhythmus für Schüler (Ausnahme – genesene 
Schüler sind von diesen 90 Tage ausgenommen) von bisher wö-

chentlich einen auf zwei PCR-Tests erhöht. Auch die Antigentests 
bleiben Bestandteil der Testungen. Seit Mitte November müssen 

alle auch während des Unterrichts eine Maske tragen. Durch regel-
mäßiges Lüften in der Klasse bzw. vermehrtes Hinausgehen ins 

Freie werden „Maskenpausen“ während des Unterrichts gemacht.

Mit Rücksicht & Vorsicht, Abstand & Anstand, aber auch gegen-
seitigem Verständnis und einem respektvollen Miteinander werden 

wir auch dieses Mal die Situation gut meistern. 

VD Maria Kimmeswenger

 
Ich geh mit meiner Laterne...

So heißt es in einem bekannten Lied. Schüler der 1. Klasse 
der VS Kürnberg haben Laternen gebastelt, um am 11. No-
vember einen kleinen Umzug zu machen. Stolz wurden die 
Kunstwerke präsentiert. 

An apple a day...

Der Tag des Apfels wird in Österreich seit 1973 traditionell 
immer am zweiten Freitag im November gefeiert – heuer 
war dies am 12. November. Ziel ist die umfassende Würdi-
gung der wichtigsten und beliebtesten Obstart in Österreich.

Auch die Kinder der 
VS Kürnberg lassen 
sich ihren Obstteller 
schmecken!

Aus den 

Schulen

Die Maskenpause wird zum „Eislaufen“ genutzt!

Die Schüler der Volksschule St. Peter haben fleißig Müll 
gesammelt.
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Der Tag des Apfels wird seit mehr als 43 Jahren in Öster-
reich mit zahlreichen Aktionen gefeiert. An unseren Schulen 
wurden auch heuer an diesem Tag Äpfel ausgeteilt um u.a. 
die Sensibilität für gesunde Ernährung mit heimischen Pro-
dukten zu wecken. Danke den drei Elternvereinen, die sich 
immer um den Nachschub von Obst kümmern. 

Wenn im Herbst die Blätter fallen...

… wird es Zeit, die Laubrechen auszupacken.

Dass der Herbst endgültig Einzug gehalten hat, ist nicht zu 
übersehen. Berge von Blättern bedecken den Boden des 
Spielplatzes vor der VS St. Peter/Au und die Mitarbeiter 
des Bauhofes haben alle Hände voll zu tun, um die Blätter 
zusammen zu rechen und wegzufahren. Hilfe hat an einem 
Freitag Mitte November die 2b angeboten. In der letzten 
Stunde blieben die Federschachteln geschlossen und die 
Hefte im Bankfach, stattdessen machten sich die Schüler 
der Klasse gemeinsam mit ihrer Lehrerin, Nicole Keusch 
daran, das Laub zusammen zu rechen und die Laubhaufen 
zum Anhänger zu transportieren. Mit Begeisterung arbeite-
ten die Kids draußen an der frischen Luft und das Ergebnis 
war durchaus beachtlich: Der Hänger war am Ende voll. 

Wohin nach der Volksschule?

Im Februar ist es wieder soweit – Eltern der Kinder der 
vierten Klasse Volksschule müssen ihr Kind in der nächsten 
Schule anmelden. Aber wie findet man die richtige Schule? 

Mitte November war in Kooperation mit dem EV der VS St. 
Peter ein Infoabend für alle Eltern der 3. und 4. Schulstu-
fe geplant. An diesem Abend sollten Vertreter der MS St. 
Peter/Au und des Öff. Stiftsgymnasiums von Seitenstetten 
ihre Schule vorstellen. Auf Grund der derzeitigen Situation 
wurde dieser abgesagt. 
Aufrecht bleibt aber für die Eltern die Frage – „Was ist die 
beste Schule für mein Kind?“ Diese Entscheidung ist für 
manche ganz einfach, für andere nicht. Daher ist es wichtig, 

Gemeinsam mit 
den Bauhof-
Mitarbeitern 
haben die 
Kinder am 
Spielplatz fleißig 
Laub gerecht.

sich für diesen Entscheidungsprozess ausreichend Zeit 
zu nehmen. Folgende Überlegungen bzw. Kriterien sollten 
dabei miteinfließen:

• Interessen, Fähigkeiten und Belastbarkeit des 
                Kindes 
• Ratschläge der Klassenlehrerin 
• Was wünscht das Kind

Beide Schulen bieten alternativ ausreichend Infomaterial, 
das an die Schüler bereits ausgeteilt wurde. Es wird auch 
die Möglichkeit geboten, die jeweilige Schule persönlich zu 
besichtigen. 
Eines ist gewiss – jede dieser Schulen ist keine Einbahnstra-
ße – alles ist möglich nach vier Schuljahren! 

Es weihnachtet schon

Wenn in diesem Jahr auch keine gemeinsamen Feiern 
stattfinden können, so ist dennoch der Zauber von Weih-
nachten spürbar. Die Klassenräume und Gänge sind schön 
geschmückt, dann und wann hört man Weihnachtsmusik 
erklingen, der Nikolaus war zu Besuch – in jedem Fall freuen 
sich alle schon auf das Christkind. Zu Wochenbeginn wird 
ein Licht für den Adventkranz von Klasse zu Klasse weiter-
gegeben – anschließend singen alle gemeinsam das be-
kannte Lied „Wir sagen euch an …“. Jede Klasse versammelt 
sich bei der Klassentüre und singt von dort aus – ein gutes 
Gefühl „gemeinsam“ zu singen.

Üblicherweise gestaltet der Chor der 3. Klassen der VS St. 
Peter die Weihnachtsfeier des Landespensionistenheimes 
in St. Peter/Au. Als Dank für die Bereitschaft auch in diesem 
Jahr bekommt jedes betroffene Chorkind ein Nikolaussa-
ckerl mit lieben Grüßen der Direktorin Sylvia Seibert – vielen 
Dank.

Kurz vor den Weihnachtsferien liest auch heuer VD Maria 
Kimmeswenger in jeder Klasse eine Weihnachtsgeschichte 
vor und dann kann schon das Christkind kommen. 

Das Team aller drei Volksschulen wünscht allen ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2022!

Aufgrund des 
Lockdowns durften 
die Chorkinder nicht 
die Weihnachtsfeier 
im LPPH gestalten. 
Dennoch erhielt 
jedes Kind ein 
Nikolaussackerl von 
Waltraut Stiefelbauer.
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  Mittelschule Kleinraming in neuem Glanz
   Der erste Teil des 
Sanierungskonzep-

tes der Mittelschule 
Ramingtal ist abge-

schlossen. 

Während die Außenarbeiten noch in vollem 
Gange sind, erstrahlt die Schule mittlerwei-
le in ihren Innenräumen neu. Jede Klasse 
besitzt nun eine interaktive Tafel, ein Doku-
mentenlesegerät und einen Klassenlaptop. 

Die Mittelschule Ramingtal hat sich end-
gültig von der „Kreidezeit“ verabschiedet.
Seit diesem Schuljahr schreiben Schüler 
und Lehrer mit Magnetstiften an den gro-
ßen Boards. Sogar mit den Fingern ist es 
möglich, die neuen Tafeln zu beschriften. 
Auch von den Klassenlaptops können die 
Boards bespielt werden, die zugleich mit 
dem Internet verbunden sind.  
Da man nun die Tafel als „Kinoleinwand“ 
für Lehr- und Kurzfilme verwenden kann, 
erhält der Unterricht eine zusätzliche Quali-
tät, die Schüler und Lehrer begeistert. Mit 
dem Lesegerät können Bücher und Hefte 
direkt auf das neue „White-board“ projiziert 
werden. 
Sollte die Tafel mal nicht aktiviert sein, so 
kann sie auch mit speziellen Faserstiften 
beschrieben werden.

Ebenso bieten der Physikraum, die Küche, 
der Musikraum und der zukünftige Turn-
saal gänzlich neue Möglichkeiten für den 
Unterricht.  
Der Schule ist es wichtig, mit der Digita-
lisierung Schritt zu halten und so wurde 
der Computerraum verlegt und auf den 
neuesten Stand gebracht. Zusätzlich er-
halten alle neuen Schüler Laptops, die vom 
Bildungsministerium finanziell gefördert 
werden.

Die Mittelschule Ramingtal legt auch 
weiterhin großen Wert auf die Verbindung 

zwischen Modernisierung und warmherzi-
gen Lernort. Der ungebremste Zulauf von 
neuen Schülern gibt ihr dabei Recht. 
 
Für alle zukünftigen Schüler und deren 
Eltern findet sich seit kurzem das Anmelde-
formular der Mittelschule auf der website 
der Schule - http://nmsramingtal.ac.at/ 

So wünschen die Schüler, Lehrer und die 
Direktion allen Lesern der Gemeindezeitung 
ein gesegnetes Weihnachtsfest im Kreis 
der Familie und einen guten Rutsch in ein 
glückliches Neues Jahr 2022.

Aus den 

Schulen

Die Schülerinnen und Schüler freuen sich sehr über die modernen Klassenzimmer an 
der MS Ramingtal.

Kunst ist COOL!  
Seit November werden im Rahmen der neuen Initiative 
„Kunst ist cool - neue Kunstfächer an der Musikschule“  drei 
Kunstkurse an der Carl Zeller Musikschule angeboten.

Kinder und Jugendliche von 6 bis 24 Jahren können in den 
zur Modellregion „Westliches Mostviertel“ dazugehörigen 
26 Gemeinden aus einem vielfältigen und umfangreichen 
Angebot wie Malerei & Zeichnung, Bildhauerei, Design, 
Schauspiel, Foto, Film, Schreibwerkstatt und Schmiedewerk-
statt wählen. Der Fokus des Angebots liegt auf der Förde-
rung aller künstlerisch kreativen Talente und der Stärkung 
des kulturellen Bewusstseins. 
 
Insgesamt 19 Kurse kamen in der Modellregion zustande, 
drei davon auch an der Carl Zeller Musikschule. „In St. Peter 
bieten wir einen Malkurs an, in Seitenstetten die Designer-

Präsident der NÖ Kunstvereine Leopold Kogler, Bürgermeister 
Johannes Heuras, Regionalmanager Karl Josef Stegh, 
Musikschulleiter Ewald Huber und Musikschulmanagement-
Geschäftsführer Stefan Liebert freuen sich über den 
gelungenen Start der Kunstschule.

werkstatt und das Fach ‚Schauspiel‘“, informiert Musikschul-
leiter Ewald Huber.  
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Schuleinschreibung
Die Einschreibung für die Volksschulen der Gemeinde St. Peter/Au findet für 
das Schuljahr 2022/2023 aufgrund der Corona-Pandemie und der aktuell 
gültigen Sicherheits- und Hygienemaßnahmen in zwei Phasen statt.

„Administrative Einschreibungsphase“ - alle Eltern bzw. Erziehungsberechtig-
ten schulpflichtiger Kinder erhalten nach den Weihnachtsferien ein Schreiben 
der Schule mit dem Anmeldebogen.

„Pädagogische Einschreibungsphase“ - diese findet zu 
einem späteren Zeitpunkt statt. Es ist geplant, die Kinder 
zusammen mit ihren Eltern bzw. Erziehungsberechtigten in 
die Schule einzuladen.  

Alle Kinder, die in der Zeit vom 1. September 2015 bis 
1. September 2016 geboren sind, werden im Schuljahr 
2022/23 schulpflichtig und müssen angemeldet werden. 

Kindergarteneinschreibung
Die Kindergarteneinschreibung für das Jahr 2022/23 ist ab sofort aus-
schließlich online möglich. 
Formulare für die Einschreibung sowie für die Bedarfsmeldung zur Nachmit-
tagsbetreuung stehen auf der Gemeindehomepage www.stpeterau.at zum 
Download bereit.

Bitte füllen Sie die Datenblätter zur Kindergarteneinschreibung aus und 
senden Sie unterzeichnet bis spätestens 25. Jänner 2022.

per E-Mail an    oder am Postweg an 
gemeinde@stpeterau.at  Gemeindeamt St. Peter/Au 
                                  „Kindergarteneinschreibung“  
    Hofgasse 6
    3352 St. Peter/Au
     
Gerne können Sie die Anmeldung ausdrucken und persönlich
 am Gemeindeamt abgeben!
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Glückwunsch zur bestandenen Gemeinde-Dienstprüfung!

Gemeinde-Mitarbeiterin Evelyn Pöttschacher hat am 6. Dezember die  
Gemeindedienstprüfung mit Erfolg bestanden. 

Sie ist für die Buchhaltung der Gemeinde-Schulverbände zuständig.

Wir gratulieren sehr herzlich!

Wir 

gratulieren
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Wir bieten Ihnen 

gleichbleibende und hohe 

Qualität bei all 

unseren Serviceleistungen

Wir beraten Sie gerne!

07472-646 80Immo-Team
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Jobbörse
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Bezahlte Anzeige

Jobbörse
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Lehrlinge am Finanzamt

Mit September 2022 starten im Finanzamt Österreich (FAÖ) 
in allen Bundesländern insgesamt 72 Lehrlinge ihre Lehre im 
Lehrberuf „Steuerassistenz“.   
 
Ende der Bewerbungfrist: 31.7.2022 
Höchstalter 17 Jahre! 
Beginn der Tätigkeit: 01.09.2022 

Bewerben Sie sich über die Jobbörse des Bundes (www.
jobboerse.gv.at).

Nähere Informationen zum Bewerbungsprozess finden Sie 
unter 
www.bmf.gv.at/ministerium/jobs/bewerbung.html 

Bezirksgericht Haag sucht 
Lehrling 
Das Bezirksgericht in Haag sucht einen Lehrling für den 
Beruf der/des Verwaltungsassistentin/en!

Anforderungen: 
• abgeschlossene Pflichtschule 
• Einsatzbereitschaft und persönliches Engagement 
• sehr gute Rechtschreibkenntnisse 
• erfolgreiche Ablegung eines allgemeinen Leistungstests 
über Rechtschreib- und Mathematikkenntnisse 

Bewerbung: 
Bewerbung bis 03. Jänner 2022 über das Online-
Bewerbungsportal des Bundes www.jobboerse.gv.at.

Jobbörse
                       

Die Marktgemeinde St. Peter in der Au schreibt folgende Stellle aus:

Schulwart/-in 
für die Volksschule 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
1976 (GVBG), LGBl. 2420 in der geltenden Fassung.
Das Dienstverhältnis gilt vorerst auf sechs Monate befristet und wird bei zufriedenstellender Dienstleistung auf 
unbestimmte Zeit verlängert. Das Beschäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden. Die Normalarbeitszeit 
während des Schulbetriebes ist voraussichtlich täglich von 06:15 bis 14:15 Uhr.

Ihre Aufgaben:                                                                                                   
• Organisation und Durchführung von Reinigungs- und  

Pflegearbeiten im gesamten Gebäudekomplex der  
Volksschule St. Peter in der Au samt Außenanlagen 

• Gartenarbeiten
• Durchführung von kleineren Reparaturen und  

Instandsetzungsarbeiten
• Schülerbeaufsichtigung
• Schneeräumung nach Bedarf
 

Wir erwarten:
• gute allgemeine handwerkliche Fähigkeiten und  

technische Kenntnisse
• körperliche, persönliche und fachliche Eignung  

für den Dienst
• Zuverlässigkeit
• eigenverantwortliche Übernahme und Durchführung 

von anfallenden Tätigkeiten
• idealerweise abgeschlossene Berufsausbildung in 

einem handwerklichen Beruf
• Flexibilität, Genauigkeit, physische  Belastbarkeit 

sowie Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Unbescholtenheit
• österreichische Staatsbürgerschaft (oder EU-Bürger
• vollendetes 19. Lebensjahr
• abgeleisteten Präsenz- oder Zivildienst
• Bereitschaft zu Mehrleistung und Weiterbildung

Wir bieten:
• eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• ein sehr gutes Betriebsklima
•  die Aussicht auf eine Dauerstelle
•  ein Einstiegsgehalt von rund EUR 1.700,- brutto/Monat

Die Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 31. Jänner 2022 unter Beilage eines Lebenslaufes  mit Foto, 
Strafregisterbescheinigung, Geburtsurkunde, Staatsbürgeschaftsnachweis sowie Abschlusszeugnissen, 
Lehrbrief, Arbeitszeugnissen etc. schriftlich an das Gemeindeamt der Marktgemeinde St. Peter in der Au, 
Hofgasse 6, 3352 St. Peter in der Au oder per Mail an: gemeinde@stpeterau.at
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Reinigungskraft gesucht

Dr. Roland Groiss sucht eine Reinigungskraft für Ordination 
und Haushalt im Ausmaß von 20 - 25 Wochenstunden. 
 
Bewerbungen an: 
Ordination Dr. Roland Groiss 
Marktplatz 1, 3352 St. Peter/Au 
ordination@hausarztgroiss.at

Schulbusfahrer gesucht

Die Firma Forster sucht zum sofortigen Eintritt eine/n 
Schulbusfahrer für 10 - 25 Wochenstunden. 
Auch für Pensionisten geeignet! 
 
Weitere Infos und Bewerbungen: 
Forster Gabriele 
Ramingtalstraße 227, 4441 Behamberg 
0664/131 0945

Lehrling gesucht 
 
Die Firma HABA Verpackung GmbH sucht zur Verstärkung ihres 
Teams ab sofort eine/n Bürokauffrau/-mann Lehrling.

Das Team der Firma HABA Verpackung GmbH freut sich auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen vorzugsweise per E-Mail an  
karriere@haba.at.

Mitarbeiter im Verkauf 
 
Die Firma Papst sucht einen Mitarbeiter im Verkauf für 
den Baumarkt in Seitenstetten im Ausmaß von 20 oder 40 
Wochenstunden.. 
 
Bewerbungen: 
Telefonisch unter 07476/77555-110 
oder 
Per E-Mail an bau@pabst.at

Jobbörse
                       

Die Marktgemeinde St. Peter in der Au sucht:

Lehrling im Lehrberuf Bürokaufmann/frau 
bzw. Verwaltungsassistent/in 

Sie interessieren sich für die Verwaltung, sind ein Organisationstalent, kontaktfreudig und wissen mit einer 
Computertastatur gut umzugehen? 
Dann haben wir ab September 2022 genau die richtige Lehrstelle für Sie! Die Marktgemeinde St. Peter in der Au 
bildet engagierte junge Menschen im Lehrberuf Bürokaufmann/frau bzw. Verwaltungsassistent/in aus!

Was wir Ihnen bieten:                                                                                                   
•  eine abwechslungsreiche, zielgerichtete Ausbildung  

im Bereich der Verwaltung
• ein Lehrverhältnis mit der Marktgemeinde St. Peter in der Au 
• fachliche und persönliche Weiterentwicklung
• Parteienkontakt und -Betreuung
• selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 

 

Was sollten Sie mitbringen:
• abgeschlossene 9. Schulstufe
• Interesse an der Verwaltung
• Lern- und Einsatzbereitschaft
• Kontaktfähigkeit und Teamfähigkeit
• Merkfähigkeit
• ausgezeichnete Deutsch-Kenntnisse (Schrift und 

Sprache)
•  mathematisch-rechnerische Fähigkeit, logisch-

analytisches Denken
•  EDV-Kenntnisse (Tastaturschreiben, MS Word, MS 

Excel)
• Unbescholtenheit

Organisatorische Eckdaten:
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Die Lehrstelle befindet sich am Gemeindeamt St. Peter 

in der Au
• Berufsschule in Schrems

Bewerbung: 
Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an gemeinde@stpeterau.at oder schriftlich an 
Gemeindeamt St. Peter/Au, Hofgasse 6, 3352 St. Peter/Au. 
Erforderliche Bewerbungsunterlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, aktuelles Foto, Ausbildungs- und Abschlusszeugnisse
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NÖ ImpfbusNÖ Impfbus    
in St. Peter/Au!in St. Peter/Au!
Impfen ohne Anmeldung  
für alle ab 5 Jahre!
 
Weitere Infos: www.impfung.atwww.impfung.at

Als Impfstoff wird voraussichtlich das Präparat von Biontech/Pfizer verwendet. 

ST. PETER
IN DER AU21. Dezember

Schloss St. Peter in der Au 
10.00 - 18.00 Uhr
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Reisepass- 
Anträge & 
Handy-Signatur
  Um einen reibungslosen Ablauf 
zu garantieren, ist im Vorfeld eine 
Terminvereinbarung unter der 
Nummer 07477/42111-11, Herta 
Mayrhofer, oder 07477/42111-10, 
Andrea Radl erforderlich! 

Infos: www.oesterreich.gv.at bzw. 
www.handy-signatur.at

Rat, 
Tat & 

Termine
Amtsstunden  
Mo  9 - 12, 13 - 18 Uhr 
Di, Do  8 - 12 Uhr 
Mi  13 - 17 Uhr 
Fr  8 - 13 Uhr

Bgm. Sprechstunden: 
nach Voranmeldung am  
Mo, 15 - 18 Uhr
 Kontakt: 
Tel.: 07477/42111-0  
Fax: 07477/42111-31 
Standesamt: 42111-22 
Schlossverwaltung: 42111-17 
Mail: gemeinde@stpeterau.at 
web: www.stpeterau.at 

Altstoffsammelzentrum
Mo 14:30 - 18 u. Do 8:30 - 12 Uhr 

Redaktionsschluss für das  
nächste Infoblatt ist der  

28. Jänner 2021!
ALLE TERMINANGABEN  

OHNE GEWÄHR!

Sprechtage
Bausprechtage: 
Do, 20. Jänner (KW 03) 
Do, 17. Februar (KW 07) 

Kirchenbeitragsstelle – Schloss
Derzeit finden keine Außentermine 
statt.  
Kontakt: 02742 324 6002

 
Team Österreich Tafel
Kostenlose Lebensmittelausgabe 
jeden Samstag ab 19 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus.  Tel.: 059 144 51840
 
Mutterberatung
Mo, 10. Jan., 15-16.30 Uhr, EKiZ 
Mo, 14. Feb., 15-16.30 Uhr, EKiZ 

Ärzte-Wochenenddienst
jeweils von 9-14 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie 
sich bitte telefonisch an die Gesund-
heitshotline 1450, in lebensbedro-
henden Situationen an die Rettung 
144 und in der Nacht von 19:00 bis 
7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Dezember
24./25./26. Dezember 
Dr. Derfler/Griessenberger  
  07477 433110 
Fr, 31. Dezember 
Dr. Reith  07477 436950
 
Jänner 2022
Sa, 01. Jänner 
Dr. Groiss 07477 42606
So, 02. Jänner 
Dr. Schneider 07477 20120
Do, 06. Jänner 
Dr. Panholzer 07477 8230
08./09. Jänner 
Dr. Derfler/Griessenberger  
  07477 433110
15./16. Jänner 
Dr. Kerninger 07476 8200
22./23. Jänner  
Dr. Derfler/Griessenberger  
                 07477 433110

Apotheken-Bereitschaft
Die Nachtdienstkalender liegen in 
den Apotheken auf. 
Apotheke St. Peter   07477 49040

Medizin in St. Peter
Praktische Ärzte
Dr. Roland GROISS    07477 42606
Dr. Fritz REITH           07477 436950
 
Fachärzte
Dr. Simone BRÄU      (Frauenärztin)  
07477 42221 
Dr. Brigitta FREUNDL (Neurologin) 
0664 1758296
Dr. Franz FREUNDL    (Internist) 
0664 1758296
Dr. KOPPENSTEINER (Orthopäde) 
0660 5598369
 
Zahnarzt
Dr. Christopher RITT 07477 42329
 
Tierarzt
Kleintier-Ordination/Hausapotheke
Dr. Werner und Dr. Ellen MARKTL
Dipl.Tzt. Philipp GRAF
Kirchengasse 6         
07477 43530

NOTRUF 

RETTUNG   PHONE 144 

ÄRZTE-NOTRUF   PHONE 141 

FEUERWEHR   PHONE 122 

POLIZEI    PHONE 133

Coronavirus - Wichtige 
Telefonnummern

Telefonische Gesundheitsbe-
ratung: 1450
Nur wenn Sie konkrete Symptome 
(Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, 
Atembeschwerden) haben, blei-
ben Sie zu Hause und wählen Sie 
bitte die Gesundheitsnummer.  

Rat auf Draht: 147
Notrufnummer für Kinder und Ju-
gendliche. Oder auf rataufdraht.at
 
Ö3 Rotes Kreuz Kummernum-
mer: 116 123, 16 bis 24 Uhr.
 
Frauenhelpline gegen Gewalt: 
0800 222 555
 
Sorgentelefon 
(Telefonseelsorge): 142
Es wird rund um die Uhr kosten-
los, vertraulich und professionell 
Telefonberatung für Menschen in 
Krisen und schwierigen Lebens-
situationen angeboten.
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ST. PETER IN DER AU informiert

Unsere Veranstaltungen  

im Jänner und Februar

GLASFASER FÜR ST. PETER/AU 
ECHTE

NUR BIS 
31. JAN. 2022

MEHR INFOS:
www.noegig.at und am Gemeindeamt

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
MI 21.12. 10:00 -

18:00
Impfbus - Impfen ohne Anmeldung Land NÖ & Marktgemeinde Schloss

FR 24.12. 08:00 -
11:00

Friedenslichtabholung FF Hochstraß Feuerwehrdepot Hochstraß

FR 24.12. 10.10 Familien-Weihnachtsgottesdienst Pfarre St. Peter/Au Pfarrkirche St. Peter/Au

FR 24.12. 15:00 Kindermette Pfarre St. Peter/Au Pfarrkirche St. Peter/Au

FR 24.12. 15:00 Kindermette Pfarre St. Johann Pfarrkirche St. Johann

FR 24.12. 21:00 Turmblasen und Christmette Pfarre St. Johann Pfarrplatz St. Johann

FR 24.12. 22:00 Christmette Pfarre St. Michael Pfarrkirche St. Michael

FR 24.12. 23:00 Christmette Pfarre St. Peter/Au Pfarrkirche St. Peter/Au

FR 31.12. 15.00 Jahresschlussgottesdienst Pfarre St. Michael Pfarrkirche St. Michael

FR 31.12. 14:30 Danksagung Pfarre St. Johann Pfarrkirche St. Johann

DI 04.01. 08:00 Persönliche Bildungs- und Berufsberatung BBN NÖ Transjob Gemeindeamt

SA 15.01. Christbaum-Einsammeln Landjugend

SA 05.02. 19:30 Konzert der Wiener Symphoniker Kulturreferat Carl Zeller-Halle

MO 21.02. 09:00 - 
18:00

Bildungs- und Berufsberatung Transjob Gemeindeamt

SA 26.02. 08:30 - 
11:30

Schmankerlmarkt - geräucherte Fische Marktgemeinde Marktplatz

SO 27.02. 14:00 Kinderfasching Marktgemeinde Carl Zeller Halle


